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Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements- 
Preis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nfr., einzelne Nummern 5 Nr. 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


Dinſtag den 18. April 1865. 


Gebühr für Infertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nfr., im Anzeigeblatt für die erſte Ginz 
rückung 5 Nfr., für jede weitere 3 Nfr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nfr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


IX. Jahrgang. 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit allerhöchſtunterzeich⸗ 
ch Ludwig Orges 
als Ritter des Ordens der eiſernen Krone dritter Claſſe den Or⸗ 
densſtatuten gemäß in den Ritterſtand des öſterreichichiſchen Kai⸗ des 


netem Diplom den Doctor Herman Friedri 


ſerſtaates allergnädigſt zu erheben geruht. 


Veränderungen in der R. R. Armer. 
Ernennungen: 
Zu Feldmarſchalllieutenants die Generalmajore: ; 
Georg Freiherr v. Nuppenau, Commandant der Kriegs⸗ 
ſchule und der militär⸗abminiſtrativen Lehranſtalt; 4 
Auguſt v. Fligely, Director des militär⸗geographiſchen Ins 
ſtituts, und 


Leopold Freiherr Nzifowófy von Dobrſchitz, präſidiren⸗ 


der Bevollmächtigter bei der Bundesmilitärcommiſſion; die beiden 


erſteren unter Belaſſung in ihren Auftellungen, der letztere unter 
Enthebung von ſeiner gegenwärtigen Verwendung mit Vorbehalt 
prderleute und unter gleichzeitiger Ernen⸗ 


6 Ranges für feine eld 
wå: — e in Weit Galizien; ferner: 


der Generalmajor und Truppenbrigadier Friedrich Freiherr 


m 


In Berlin, ſchreibt die „Preſſe“, wird dieſim Prineip nie beftritten, daß zur Stärkung der müſſe um jeden Preis ein Lebenszeichen von ſich gee 
Kieler Hafenfrage mit dem, was drum und dranſpreußiſchen Stellung zur See ihr unter allen Um⸗ ben. Demzufolge folle der ſchon mehrmal angekün⸗ 
hängt, noch immer lebhaft diseutirt. In der Theorieſſtänden eine bevorzugte Pofition einzuräumen jet, und digte Putſch gegen Venetien oder Südtirol längſtens 
nimmt das dortige Cabinet keinen Anſtand, den Mit⸗ auch die übrigen Bundesregierungen, jo viel manjim Laufe des nächſten Mai in Scene gehen, auch 
befig Oeſterreichs und das daraus abgeleitete Recht weiß, haben gegen dieſes Princip nichts einzuwenden wenn man die Gewißheit feines Mißlingens voraus 

Einſpruchs in feinem ganzen Umfange anzuerken⸗ gehabt; es ift am Ende nur die gewöhnlichſte Bore habe. ' 

nen; aber man dreht und wendet fih, um es in derſausſicht, wenn Preußen ſchon jetzt fih vorbereitet, von Nach Berichten aus Turin ift die my yt mit 
Praxis zu eludiren. Graf Karolyi ſcheint indep dies⸗ den ihm einzuräumenden Bergünftigungen alsbald Bee|einem Conſortium auswärtiger Bankiers betreffs der 
mal vorzugsweiſe gemeſſene Sant denen zu haben, ſitz ergreifen zu können. Aber freilich iſt es in dem⸗Verpachtung des Tabakmonopols in ernſte Unterhand⸗ 
ſich ſelbſt nicht zu blos hypothetiſchen Conceſſionen her⸗ſelben Maße durch die Verhältniſſe gegeben, daß eine|lung getreten. Die Gefellſchaft bietet eine jährliche 
beizulaſſen, welche dem Princip, daß nur Preußen folde Befigergreifung nicht ſchon jetzt und nicht nach Bezahlung von 75 Millionen auf 25 Jahre, während 
und Oeſterreich in den Herzogthümern disponiren einſeitigem Belieben erfolgen könne, und wenn Preufzen gegenwórtig der Tabak nur circa 40 Millionen ein- 
können, irgendwie präjudieiren möchten. Zu-einer Pro- das außer Acht laffen ſollte, jo würde es eben von trägt; man ſagt aber, die Regierung verlange zine- 
teſterhebung Oeſterreichs ift es, wenn es überhaupt Seiten Oeſterreichs unbedingt dasjenige Veto zu er⸗loſe Vorausbezahlung auf zwei Jahre. 

dazu kommt, eben weil die Angelegenheit noch discu- fahren haben, weiches auch wenn es nſcht ſchon wie. Die Regierung des Fürſten Cuſſa unterhandelt 
tirt wird, noch nicht gekommen. Das Mißtrauen des derholt und ausdrücklich als berechtigt anerkannt wor zu London wegen eines Anlehens im Betrage von 
hieſigen Cabinets ſcheint übrigens weſentlich auch da-den wäre, auf den klaren Worten deg Art. 3 des 35 Millionen Francs, woraus die depoſſedirten Klö⸗ 
durch geſteigert zu fein, daß zwiſchen Preußen und Friedensvertrages fußt. Wie wir die Sachlage auffaf- fter entſchädigt werden folen. 

dem Herzog von Auguſtenburg wirklich Verhandlun⸗ en zu dürfen glauben, jo wird Oeſterreich in Berlin Aus Athen wird mitgetheilt, daß der König 
gen flattgelunden haben, welche freilich, weil das au=|jdhon jetzt keinen Zweifel darüber gelaſſen haben, daß Georg demnächſt eine größere Reiſe antreten werde, 


Badeni von Kielſtädten, zum präſidirenden Bevollmächtigten 


ilitärcommiffion ; ſtenburg'ſche Angebot das Maß der preußiſchen For⸗ von keinerlei einſettiger Verfügung über das ge⸗ deren nächſtes Ziel Nizza ſei, wo deſſen Verlobung 
bei y So: erfier Glafie Carl Freiherr v. Blafits, pesjderungen weitaus nicht erreichte, zunächſt ein Reſul⸗ meinſam beſeſſene Object die Rede ſein kann, es wird mit der Tochter des Großfürſten Conſtantin ſtattſin⸗ 
Shreffiecregiwiente Ludwig I. König von Baiern Nr. 10, und der tat nicht erzielten, welche aber hinter dem Rücken aber ſehr wahrſcheinlich keinen Grund ſehen, einlei- den werde. 5 . 
Hauptmann erfter. Glaffe Grija Freiherr Bejörvarn de Kom. Oeſerreichs geführt wurden, und wenigftena die Mög⸗ tenden Studien, oder wie man es ſonſt nennen will —| Der Parifer Moniteur” verſichert, die Schutz⸗ 
W ta MAO u Pińąlobjutonten St. Jeet vn lichkeit nicht ausſchließen, daß Preußen, wenn alle für die Eventualität enigegenzutreten, wo etwa Preu- mächte Griechenland's Frankreich, England und Nuß 
A un el Cluthellung in die Rangsevivenz übrigen Berechnungen fehlſchlagen, zu einer gegebe- ßen, mit Zuſtimmung derer, die ein Recht haben mit⸗ land hätten bei dem jüngſt erfolgten Miniſterwechſel 
beim Küraſſierregimente Wilhelm Herzog von Braunſchweig Nr. nen Zeit die ihm angebotenen Zugeſtändniſſe utiliterſzuſprechen, irgendwelche bevorzugte Stellung im Nor⸗ durchaus nicht die Hand im Spiele gehabt. Ehedem 
7, der letztere beim Jufanterie⸗Regiment Dom Miguel Nr. 39. gcceptirt. den der Elbe einzunehmen berufen würde. ſei es allerdings ihre Metbode geweſen, ſich in Grie⸗ 
Der ene aer GAJ. 25 Kały Sart: Wie es heißt, hat der Herzog von Auguſtenburg chenland ihre eigenen Parteien zu halten und auf 
mier zum Oberflabsarz dom Berliner Cabinet in pffiwiójer Weiſe von den die Bildung, ſo wie auf den Sturz dieſes oder jenes 


ten beim Landesgeneralcommando zu Agram. 


n x 2 
[b alllieutenant und Truppeucommandant in Weſt⸗ 
Gage J gym von Bamberg in den Disponibili: 


tätsſtand; 
= Oberſtabsarzt erſter Claſſe und Sanitätsreferent beim 


Laudesgeneralcommando zu Agram Dr. Johann Mat ner Ritter 


von Heilwerth in gleicher Eigenſchaft zum Landesgeneralco 


mando zu Brünn. 


aleommando zu 
wohlverdienten Ruheſtand. 


* 


Benjtonrung: 
Sanitätsreferent beim 


erſter Claſſe rh 


Se. f. t. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſter Gnt: 
ſchließung vom 9. März b. 3. die Auflaſſung der Staatsdepoſt⸗ 


Zugeſtändniſſen Kenntniß geben laſſen, die er im Na⸗ 


Miniſteriums hinzuarbeiten. Seit zehn [7] Jahren 


eben erwähnten Beſchlüſſen des Sechsunddreißiger-ernſtlich daran denke, dieſe Frage 


Brünn Dr. Leopold Gichler in denſkreiſen herrſcht, dürfte dieſelbe kaum günſtig ausfallen. richten läßt, namentlich, 


men des Landes an Preußen machen zu können glaubt.]. In Betreff der römiſchen Frage ſtimmen Berichte, aber thäten fie das gar nicht mehr; namentlich Franke 
Dieſe Zugeſtändniſſe folen im Weſentlichen mit den aus Rom und Paris darin überein, daß Napoleon reich enthalte fih jeder Einwirkung und handle ſo 
N zum Ab⸗ſin ächter Freundſchaft. Dasſelbe Blatt meldet, feit 
usſchuſſes und des Ausſchuſſes der ſchleswig⸗holſtei⸗ſchluß zu bringen. Derſelbe wird f Reife nach 1860 fet die Griechiſche Regierung ihrer Verpflich⸗ 
ziſchen Vereine conform fein. Eine Antwort darauf Algier kim früher antreten, bevor ihm dies gelun⸗ tung, von der 1832er Anleihe an jede der drei 
ft dem Herzog noch nicht ertheilt worden; nach derigen, Was fih einem kürzlich veröffentlichten Telegramm Schußmächte jährlich 300,000 Francs. zurückzuzahlen, 
Stimmung zu ſchließen, die in Berliner Regierungs- zufolge die „Köln. Ztg.“ über Dejen Gegenſtand be⸗ nur für ein einziges Jahr nachgekommen; jetzt aber 
daß der Due de Grammontſ habe das Miniſterium jedem der drei Höfe für 1864 

Der Wiener Brief-Correſpondent der „Schleſ. Z.“ beauftragt worden fet, den Grafen Mensdorff umfrichtige 200,000 Frs. ausgezahlt, da die drei Mächte 
ſchreibt vom 4. d.: Von Berlin ift noch keine Ant⸗Verwendung in Rom zu erſuchen, und daß Baronſja bekanntlich zu Gunſten der Civilliſte des Königs 
wort auf die Vorſtellungen erfolgt, welche unterdeſſen Bach mit dem Cardinal Antonelli in Unterhandlung Georg I. vertragsmäßig auf je 100,000 Frs. verzich⸗ 


tencafje in ihrer bisherigen Stellung als Slaatshaupteaſſe und Graf Karolyi- gegen die preußiſche Abſicht, die Flotteſgetreten ſei und die verlangten Goncefjionen unterftet hätten. 


die Beftellung einer zweiten Abtheilung der Staatscentralcaſſe für nach Kiel zu verlegen, gemacht haben dürfte. Oeſter— 
die dermaligen Gejchäfte der Staatsdepoſitencaſſe zu genehmigen 
etuht. Im Grunde dieſer neuen Einrichtung gehen die dermali⸗ 
Mai 1865 an die 


zweite Abtheilung der Staatócentralcafje als Depoſitencaſſe über. 


ger 
gen Geſchäfte der Staalsdepoſttencaſſe mit 1. 


e 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 18. April. 


Die Abſtimmung für Oldenburg, Anhalt und 
Schwarzburg in der Bundestagsſitzung vom 6. d. 
M. wird nun nachträglich mitgetheilt. Sie lautet: 
Der Geſandte kann Namens der Curie nur für die 
Verweiſung des Antrages an den Ausſchuß ſtimmen. 
Für Oldenburg ift er angewieſen, dem vorliegen- 
den Antrage nicht allein nicht beizuſtimmen, ſondern 
auch gegen eine Beſchlußfaſſung Proteſt zu erheben... 
Für Schwarzburg - Sondershauſen hat der Geſandte 
noch beizufügen, daß er angewieſen iſt, dem in der 
vorigen Sitzung vom königlich preußiſchen Herrn Ger 
ſandten abgegebenen Votum dem Sinne nach ſich 
anzuſchließen. Der Geſandte ſieht ſich zugleich 
durch die vernommenen Abſtimmungen veran⸗ 
laßt, ſofort gegen verſchiedene darin vorgekommene 
Aeußerungen Namens der großherzoglich oldenburgi⸗ 
ſchen Regierung Verwahrung einzulegen, insbeſondere 
gegen die in dem königlich baieriſchen Votum der 
Beſchlußnahme vom 2. Juni v. J. beigelegte Bedeu⸗ 
tung, ſo wie gegen die dort gegebenen Auslaſſungen 
über die Anſprüche und Verhältniſſe des Gottorp- 
ſchen Geſammthauſes und über die Ceſſion der Alter 
ren an die jüngſte Linie dieſes Hauſes; eventuell aber 
der Regierung Sr. k. Hoheit des Großherzogs von 
Oldenburg jede etwa geeignet ſcheinende Entgegnung 
ausdrücklich vorzubehalten. Nach gefaßtem Beſchluſſe 
wiederholte der Geſandte Namens Sr. k. Hoheit 
des Großherzogs von Oldenburg ſeine Verwahrung 
und Proteſtation. 

Die der . Regierung naheſtehenden 
Blätter haben ſich bemüht, die Abſtimmung am 6. 
d. M. einer näheren Analyſe zu unterziehen und da⸗ 
bei gerade auf das Votum von Hannover, Kurheſſen 
und Mecklenburg als den mit der Machtſtellung und 
den Aufgaben Preußens zunächſt vertrauten Staaten 
Gewicht zu legen. Dem gegenüber wird ſelbſt von 
der „N. Ztg.“ darauf aufmerkſam gemacht, daß es 
immerhin fraglich bleibe, inwieweit Hannover, Kur⸗ 
heſſen und Mecklenburg, welche aus rein bundesrecht⸗ 
lichen Geſichtspuncten gegen den baieriſch⸗ſächſiſchen 
Antrag geſtimmt haben, einem Anſchlußprogramm 
zuſtimmen würden. 


der Bedingung erlangt habe, daß die katholiſchen In Bezug auf den ſpaniſch⸗peruaniſchen Conflict 
reich beharrt hei feiner Anſchauung, daß die Ausfüh. Mächte den Beſitzſtand des Papſtes eollectiv garanz|ift noch zu erwähnen, daß das Madrider Cabinet 
rung dieſer Abſicht ein Eingriff in das öſterreichiſcheftiren, wozu fih blos Baiern bereit erklärt habe, be- von Chile keineswegs eine Genugthuung, die bei Bers 
Mitbeſitzrecht wäre, der unter allen Umſtänden ener- ruht mehr oder weniger auf müßigen Conjecturen. weigerung eine Kriegserklärung nach ſich ziehen wür⸗ 
giſch abgewehrt werden müſſe. Allerdings hat Preußen. In deutſchen Blättern, ſchreibt ein Pariſer Cor- de, gefordert hat, ſondern der ſpaniſche Geſandte jol 
bis jetzt bei jeder Gelegenheit die Rechtmäßigkeit desſreſpondent Der „Preſſe“, find neuerdings wieder aller- beauftragt worden fein, fidh auf gütlichem Wege mit 
öſterreichiſchen Mitbeſitzes anerkannt und reſpectiren lei myſteriöſe Andeutungen zu leſen über Verhandlun⸗der chileniſchen Regierung über die Puncte zu ver⸗ 
zu wollen erklärt; wenn es aber auf der Durchfüh- gen ſehr delicater Natur, welche angeblich in der ita⸗ ſtändigen, über welche Spanien glaubt, ſich beklagen 
rung der Flottenverlegung beſtehen folte, dann dürfteſlieniſchen Angelegenheit zwiſchen Paris, Turin undſzu müſſen. 
fih nichts deſtoweniger die Schroffheit der Stellung Wien gepflogen würden. Das Wahre an der Sache Die „France“ erfährt aus ſicherer Quelle, daß die 
der beiden deutſchen Großmächte zu einander weſent⸗ beſchränkt ſich auf einige von dem franzoͤſiſchen Ca- Nachricht, die Expedition von Paraguay nach der 
lich zujpigen und eine bedenkliche Kluft zwiſchen bei- binet kundgegebene Velleitäten, welche in Wien nicht Provinz Matto-Groſſo habe bei Cuyaba eine Nies 
den entſtehen. Vorläufig manifeſtirt fih die Ver⸗ernſt genommen werden konnten, und offenbar nur|derlage erlitten, jeder Begründung entbehrt. Nach 
ſchiedenheit der Anſchauungen in der gegenſätzlichen den Zweck hatten, das Terrain der preußiſch⸗öſterrei- der Einnahme des Forts Coimbra rückte die Colonne 
Haltung, welche Herr v. Halbhuber in vielen kleinernſchiſchen Allianz zu ſondiren. Man zeigt allerlei ver- vorwärts, ohne irgendwie auf ernſten Widerſtand zu 
Fragen einzunehmen ſich genöthigt ſieht. lockende Perjpeetiven, und läßt es an frommen Be. ſtoßen. : 
Aus Wien wird den Hamb. Nachrichten“ undſtrachtungen nicht fehlen, daß mit Vertrauen und gu Aus New⸗ork, 5. April, wird telegraphiſch die 
anderen Blättern telegraphirt: Der öſterreichiſche Ci⸗ſtem Willen ja alles zu machen wäre; er von keel⸗ſhochwichtige Nachricht gemeldet, daß General Grant 
vil⸗Commiſſar, Herr v. Halbhuber, hat dem beabſich⸗ſlen Propoſitionen ift bis jetzt noch nic die Rede ge- am Morgen des 3. April nach dreitägiger Schlacht 
tigten Verbote, ſchleswig⸗holſteiniſche Flaggen mit demſweſen. Andererſeits wird auch der Reise des Herzogs [Richmond und Petersburg beſetzte. General Lee 
Namenszuge Friedrich VIII. zu verſehen, feine Mit- von Perſigny nach Rom an wohlunterrichteter Stelle zog ſich nach Lynchburg zurück; Grant rückt unmit⸗ 
unterzeichnung verweigert. Der „K. 3.“ berichtetſjede politiſche Bedeutung abgeſprochen; von irgendſtelbar hinterher nach. Lee verlor 15.000 Mann an 
man weiter aus Wien: Hr. v. Halbhuber meldet nach-ſeinem officiellen Auftrage kann dabei jedenfalls nicht Todten und Verwundeten, 25 000 Gefangene, 100 
träglich, daß er auch zu der Vornahme einer Exper- geſprochen werden. Eine Perſon, die ein ſehr ent⸗ bis 200 Geſchütze. Grant's Verluſt beträgt 7000 
tife bezüglich der Verlegung des preußiſchen Marine» ſchiedenes Wort mitzureden hätte, und die ein Diplo⸗ Mann. Wir wären femit am Anfang des Endes der 
Etabliſſemenis von Danzig nach Kiel feine Zuſtim-mat über diefen Gegenſtand interpellirte, antwortete brüdermörderiſchen Kämpfe, aber nicht am Ende der 
mung verweigert habe. lächelnd: Perſigny und eine Sendung an den römi-Beſorgniſſe, welche Haltung Nordamerika, ſeiner in⸗ 
„Der „Prager Zeitung“ ſchreibt man über das Bere|jdhen Hof! Der Herzog ift ja jo zerſtreut, daß er im neren Wirren los und ledig, gegen Außen hin beob⸗ 
hältniß der beiden deutſchen Großmächte inſLaufe des Geſprächs den Papſt für einen alten Mi- achten wird. Man ſagt, wie wird es ſich gegenüber 


den Herzogthümern: „Wenn es auch nicht füglich 
einem Zweifel unterliegen kann, daß das Verhältniß 
der beiden Mitglieder der oberſten Civilbehörde in 
den Herzogthümern und folgeweiſe auch ihrer Com— 


litär nehmen und von ſeinen ehelichen Aergerniſſen 
unterhalten würde. 

Dem „Temps“ geht von ſeinem bekannten Corre⸗ 
ſpondenten, Herrn A. Erdan, ein Artikel über die rö⸗ 


mittenten, d. h. der beiden deutſchen Großmächte ſelbſtſmiſchen Verhältniffe zu, der die Anſicht ausſpricht 
ſich in der letzten Zeit weſentlich getrübt hat undſdaß man in Rom noch keineswegs daran denke, die 
daß die gegenſeitigen Beziehungen von einem — gleiche Koffer zur Abreiſe zu packen. Die gemäßigten und 
wohl ob berechtigten oder nicht berechtigten — Miß-conſervativen Elemente Italiens, anch der National 


trauen beherrſcht werden, welches weit über alle per— 
ſönlichen Stimmungen hinaus in den mehr oder we— 
niger auseinander laufenden Strebungen ſeine reich— 


partei, welche die Einheit Italiens anſtrebt, wollen 
den Papſt gar nicht verjagen, fie wollen ihn im Ger 
gentheil behalten, und werden zu dem Zweck alle 


liche Nahrung findet, ſo wird man doch andererſeits Opfer bringen, die mit der Bildung der italieniſchen 
gut thun, die verſchiedenen größeren und kleineren Einheit vereinbar find, und zudem, meint Herr Çr- 
Conflicte noch nicht zur Höhe eines unmittelbar be- dan, fei es „möglich“, daß das Heilige Collegium 
vorſtehenden Bruches hinaufzuſchrauben. Selbſt dieſſich auf Unterhandlungen einlaſſen werde. Aus zwei 
Creditforderung des preußiſchen Kriegsminiſters für Gründen glaubt er an ein bevorſtehendes Arrange⸗ 
die Befeſtigung des Hafens von Kiel und ſelbſt dieſment des Papſtes mit Italien, nämlich weil die con- 
kundgegebene Abficht, dieſen Hafen zur Hauptſtation fürſſervative Leitung der italieniſchen Revolution es will, 
die preußiſche Oftjeeflotte zu machen, begründet dieſund weil das Exil ein ungeheurer Fehler wäre. 

Gefahr eines ſolchen Bruches noch nicht. Daß Preu. Der „Oeſt. Ztg.“ wird aus Mailand berichtet, 


ben das Eine wie das Andere in Ausſicht nimmt, daß daſelbſt am 8. d. eine Verſammlung der ein ſehen, zu den beſten Soldaten der Welt 


liegt einfach in der Natur der Dinge. Im ganzen flußreichſten Agenten Mazzini's ſtattgefunden habe, 
Laufe der bisherigen Verhandlungen hat Oeſterreichlund daß beſchloſſen worden fei; die Aetionspartei 


den Dingen in Mexico ſtellen, die in Washington 
als eine flagrante Verletzung der Monroe-Doctrin 
aufgefaßt werden, wie Canada gegenüber. Staats⸗ 
ſeeretär Seward erklärte in Washington: Wenn das 
Volk die Regierungspolitik billige, werde die Regie⸗ 
rung nach dem Kriege eine Politik der Nichtinter⸗ 
vention befolgen: Wenn England gerecht ſei, 
würde Canada unbehelligt bleiben. Die Politiker und 
Börſenleute wollen in dieſer Aeußerung weder eine 
Bürgſchaft der friedlichen Geſinnung, noch überhaupt 
eine Kundgebung ſolcher erblicken. 

Der Wajbingtoner Correſpondent der „Allg. Ztg.“ 
ſchreibt in Bezug auf die Aſpecten eines auswärti⸗ 
gen Krieges, der nach Beendigung des gegenwärtigen 
Bürger⸗Krieges ausbrechen dürfte: Der Norden ſo⸗ 
wohl als der Süden der Vereinigten Staaten ſind 
gleich aufgebracht gegen England und Frankreich und 
wenn der Friede hergeſtellt ift, werden die unbeſchäf⸗ 
tigten Soldaten ihrer Armeen, die durch einen Viere 
jährigen Krieg, wie ihn die Geſchichte noch nicht ge⸗ 
heranreiften, 
dieſes Rachewerk vollziehen und durch einen gemein⸗ 
ſchaftlichen fremden Krieg die durch den einheimiſchen 


Krieg geloderten Bande der Freundſchaft enger Emii:| Die bei bem „Fremdenblatt“ bisher thätig geweſenen fordere den Redner auf, ſich näher zu erklären. — de iemli i i bi 
pfen, als je vorher der Fall war. So müde man beiden Herren Iſidor Heller und Wilhelm Wiener wer⸗Taillefer (zu Picard): Nehmen Sie das Wort zurück! . ur Stein są 
aud auf beiden Seiten des Bürgerkrieges iſt, ein den in Folge der von ihnen gegebenen Kündigung bereits — Vorſitzender: Ich fordere Hrn. Picard auf, ein Wortſerhalten, die von einigen Perſonen ausgi einwürfe 
Krieg gegen England und Frankreich würde überall, mit Ende April ihre Stellung bei dem genannten Blatte zurückzunehmen, welches die Empfindlichkeit der Kammer ſich in ein im Bau begriffenes Haus ee 
jelbft von den amerikaniſchen Philiſtern und dem ſpe⸗ verlaſſen und im Verlauf des Monats Mai ein neues po- verletzen kann. Hier handelt es ſich nicht um Muth, ten. Die Zahl der am Abende ke t hat» 
eulirenden Handelsmann mit Enthuſiasmus begrüßt litiſches Tageblatt unter dem Titel „Neues Fremdenblatt“ ſondern um Ueberzeugung, und wenn man in Sranf-[11O angegeben. Im Senate ift die N er a 
mehrfach . e | a ra daw Son Ry: 3 ko neuen Unternehmens reich Ueberzeugungen hat, fo hat man auch den Muth, Marquis v. Molins und von Herrn Cirilo Dvare 
rechen, daß das Corps von ſoll am 1. Mai ver entlicht werden. ſie auszuſprechen. (Sehr gut!) — Taillefer: ver⸗ über di igniſſ S i N 
20.000 Veteranen, (Leute, die im gegenwärtigen Krieg Johannes Nordmann, der Redacteur des „Wande lange, G = Roe fein Vert ad e W kk ee e ee * höre 
zwei Jahre gedient a be welches General Hancock rer“, verläßt nächſten Mittwoch feine Strafhaft. In denja. Zur Ordnung!) — Picard: Ich appellire an die theilten ftrengen Befehle, welchen gemäß dieselben er⸗ 
wirbt, gegen Mexico beſtimmt fei. Obwohl dieſes letzten Tagen erhielt er den jungen Kober als Zimmerge- geſammte Kammer; fie wird mir zugeſtehen, daß derſwaffenloſe Perſonen feuerten, welche 1 — = 


Gerücht nicht die geringſte Begründung haben mag, moffen. Beſchluß, der unter dieſen Umſtänden i 

- . 5 : , IB, gefaßt werden jchrieen. Der Herzog v. Tet j 

y deiat E d, welche Richtung die Meinung des 4 | Deutſchland. foll, ein Beſchluß fei, welcher einen gewiſſen Muth iu gleichem sa ih erklärte, vn ee 
0 nichlägt. In Kiel wird nach Angabe der „Kieler Ztg.“ erheiſcht. (Nein! nein! Lärm.) — Vorſitzender: Ich Zuſammenrottungen zu zerſtreuen, darauf bejdyróntt 


Dem gegenüber dürfte es intereffant fein, zu verelein Comité gebildet zur Ernennung eines Gijenbabn=|fordere Sie nochmals auf, das beleidigende Wort zus haben würde, di ie i " i 
nehmen, wie fidy Herr Corta im geſetzgebenden Kötelprojectes von Riel über Eck zart A n i chſrückzunehmen. — Picard: Ich nehme ch ohne Weite- halfen mit Mogami AI itte vorrüden zu 
per Frankreichs bei der Debatte über Mexico über Flensburg. res zurück. Ich bin hierher gekommen, um eine widhe|bel einzuhauen, fo lange nicht das Voit w wę: 
die Eventualität eines Krieges mit den Ver. Staa. Eine Bekanntmachung des Ausſchuſſes der Altona-Kieler|tige Frage zu Diścutiren und nicht um die Kammerſpen gefeuert hätte. Die Journaliſten hab auf die Trup- 
ten ausſprach. Er ſagte: „Soll man vor der Even⸗ Eiſenbahn zeigt an, daß die Dividende pro 1864 mit zu verletzen. — Vorſitzender: Sie begreifen Hr. Picard, ihre Tribüne im Senate verlaſſen zre . Neuem 
tualität eines Krieges nach der Wiederherſtellung des 11 ½ pCt. feſtgeſetzt wurde. daß wenn Sie Adtung für Ihre Ueberzeugungen würden biejelbe nicht wieder bel er De. ſie 
Friedens in den Vereinigten Staaten zurückſchrecken! Die „N. fr. Pr.“ läßt fih aus Dresden, 12. perlangen, Sie auch die Ueberzeugungen Ihrer Col⸗ war eine Aeuß „ 
In Bezug auf dieſen Punct beſchränke ich mich auf April, tel. melden: Auf Veranlaſſung des Barons legen achten müſſen. (Sehr gut!) Concha während ber Rebe des Sani al — 7 97 
einige Beobachtungen, die ich in Mexico gemacht habe. Seebach in Paris ift General⸗Conſul Leſſer aus War“ Paris, 14. April. Lavalette widerſtrebt der ihm richtete. Die Inſtallation des 1 pn an fie 
In Mexico bekümmert man ſich um diefe Eventuali⸗ ſchau hier eingetroffen, um über die preußiſch⸗ruſſiſch angeſonnenen Preßmaßregelung, und fol deshalb be. Anweſenheit einer ſehr gerin Zahl i 
tät weit weniger, als in Europa. Man erinnerte polniſche Gränzregulirungs⸗Angelegenheit Vortrag zuſreits feine Entlaſſung angeboten haben. Generalſund Studenten, von Raj a ahl von Profeſſoren 
mich an die Worte des Generals Smith, der im Na- halten. Baron Seebach meldete Herrn v. Beuft, daß Nuſſuff, neuernannter Commandant für Montpellier, fünf bis ſechs Journaliſten vo . 
men Amerika's Mexico beſetzt hatte, und der auf dieſdieſe bisher abgeleugnete Angelegenheit in Paris Ge- iſt in Marſeille angekommen. Die Herzogin v. Morny Marquis v. Zaftra hielt eine 1 ſich gegangen. Der 
Frage, ob Amerika Mexico behalten wollte, antwore|genftand diplomatiſcher Interpellationen fei. hat die ſeitherige Amtswohnung mit einem Privat⸗ſer ſagte daß er die Untverftät Grana R 
tete: „Mexico ift ein altes Land, hat feine eigene Aus Berlin, 15. d., wird gemeldet: Der fran⸗ palais vertauſcht und begibt ſich nicht nach England. dauern verlaſſen habe und daß er see mit Be⸗ 
Religion, feine eigenen Gewohnheiten, feine eigene zöſiſche Botſchafter hatte heute Mittags hab 2 Uhr] Touloner Blätter berichten, daß ſechs däniſche neue Stellung auferlegten Pflichten n y 8 
Lebensweiſe, die Vereinigten Staaten bedürfen men⸗ eine Audienz und hat, wie man vernimmt, ein Hand- Marineofficiere Erlaubniß erhalten haben, in derſkeit und Wohlwollen ie ohne Furcht es. 
ſchenleerer Gegenden, die zu bevölkern find, jungfräu⸗ſſchreiben Kaifer Napoleons überreicht. Der kaiſerlichffranzöſiſchen Flotte Dienſte zu nehmen; vier werden Beim Ende der Rede ward iſcht e M werde. 
licher Boden mangelt uns aber nicht, Merico kann ööſterreichiſche General Fürſt Schwarzenberg wird mor ins Evolutionsgeſchwader aufgenommen, die beiden dem Augenblicke, wo ich den Bien K en 
uns nicht anſtehen.“ Ich füge hinzu, daß in jüngſter gen von Wien hier eintreffen, um der Feier derſanderen der Diviſion im merxieaniſchen Meerbuſenſmuß, haben fih die Tru rief zur Poſt bringen 
Zeit die Provinz Sonora und andere Landestheile Grundsteinlegung des Düppel⸗Monumentes beizuwoh⸗ zugetheilt. allen Puneten ſcheint Ruhe! yian ai ia Auen 
von Juarez der amerikeniſchen Regierung zum Preiſeſnen. Der Kaiſer von Rußland wird am 27. hier) Aus Algerien ſind Nachrichten vom 11. Aprili Das neue ſpaniſche rk gig ! 
von 75 Millionen angeboten worden find und Lincolnſeintreffen und bereits Abends nach Baden weiterſin Paris eingetroffen, welchen zufolge ſich die Lageſblieum, noch in der Ka Gr pani eee 
die Annahme zwei Mal abgelehnt hat. Sind ſeitdemſreiſen. der Dinge in Kabylien und Bahors gebeſſert, und gefunden e A ein PIN Aufnahme 
die Absichten der Vereinigten Staaten anders gewor:| Die „ Volksztg.“ schreibt: In Folge der Aeußerung desfdie eingeborenen Contingente hingereicht haben, um nen daß der Miniſter N $ d u Gern zu fön- 
den? Der Präfident Davis erkennt ſeinerſeits in ſei⸗Präſidenten Grabow bei Mittheilung von dem Todeſdem Fortſchritte der Imjurection Einhalt zu thun. hen werde er Narvaez das Geſetz zurückzie⸗ 
ner Botſchaft vollſtändig das an, was in Merico vor- des Abg. Nönne, daß die Erkrankung desſelben durch [Die Beni Sliwan ſchienen fih in der Nähe des La⸗ ; Belai ; 
gegangen ift, und bezeigt keine andere Abſicht, als mit|die ungeſunde Beſchaffenheit des Gebäudes, in wel- gers des Caps Aokos vereinigen zu wollen. Ein Herr Rogeard, d hen P 
dem Lande freundicaftlihe Beziehungen zu unter⸗ſchem die Abgeordneten tagen, veranlaßt fet, hat der| Snfanteriebatailfon wurde deßhalb nach Bugia ein⸗ piénus“ 1 5 N der r ropos de La- 
halten. : Śandelśminijter , wie es heißt, noch an demjelben|gejchifjt. Die Operationen in Bahors find durch chrervollen Ruf an das Geng a Genf un e eee 

Tage ein Schreiben an den Präfidenten gerichtet, inſdas ſchlechte Wetter verzögert worden; doch haben Hoffnung einer baldigen 2829 poż 3 in der 
; 4 j welchem er denſelben erſucht, unverzüglich Vorſchlägeſſich deffen Nachrichten zufolge zwei Stämme unter- Vaterland (2) zögere i jedoch Diet Ruf inge in ſeinem 
Die am 11. d. endlich erfolgte Unterzeichnung des über den Bau eines neuen Hauſes für die Abgeord— worfen. Ró 368 i ch d Miet uf Folge zu leiſten. 
neuen Vertrages zwiſchen Oeſterreich und dem Zoll- neten zu machen. Aus Paris, 15. April, wird der „K. Z.“ gemel| Es beftättes fid bab di iederlande. 
verein ift nach der Nürnb. Corr. nur durch die Nach. Zum Vertreter bei der Kölner Ausſtellung iſtſdet: Einige Krankheitsfälle im dienſtlichen Perſonalſrung dem Stantsrathe ei Aria diſche Regies 
giebigteit, ja Opferwilligkeit der baieriſchen Regierung jeitens Oeſterreichs Baron Hohenbruck ernannt worden. der Kaiſerin veranlaßten ihren Umzug in das Elyiee ihaffun: der Todesſtraf e e A 
möglich geworden. Der baieriſche Delegirte in Ber Die „Magdeb. Preſſe“ ift im Großherzogthum Meck. Bourbon. — Der Mundkoch, welcher verpflichtet iſt, Wie w Weekblad v 4 1 9 apa 8 vorgelegt hat. 
lin hatte es nämlich überſehen, für die baierijhejlenburg- Schwerin verboten worden. Für jedes ins alle Speiſen zu koſten, welche dem Kaifer vorgeſetztſdieſem Entwurfe DZ egt mittbeilt, ſoll nach 
Glaswaarenfabrieation, welche beſonders an der öſter⸗Land gebrachte Exemplar wird eine Geldſtrafe von 10ſwerden, ilt plötzlich geſtorben. — Der Kaifer wird ſtrafe von 15 bis sp. esſtrafe durch Zuchthaus⸗ 
reichiſchen Gränze ſchwunghaft betrieben wird, Zoll- Thalern angedrohet. beim Empfange der Adreſſe wahrſcheinlich die Ernen— Ger sb Jahren erſetzt werden. 
begünftigungen für den Eintritt in Oeſterreich, auf Frankreich. nung Walewski's zum Kammer⸗Präſidenten anzeigen.“ [Woher die . Kł ioga N i 
welchem dieſe Znduftrie vorzugsweiſe angewieſen iſt Paris, 13. April. Thiers hat im corps lógis-| Im Senate zu Madrid hat die Regierung Aus genauen H i cri Ao Morgenblätter ihre 
zu verlangen. Als der fertige Vertrag in Miinden latif über die Italieniſche Frage geſprochen, wie ſich künfte über die Unruhen ertheilt; der am Schlagfluß Reporter der 2 — kc biah Der Londoner 
zur Vorlage kam, ergab ſich natürlich ſofort dieſes bei ihm von ſelbſt verftet in jener Form der politi- geſtorbene Unterrichtsminiſter Galiano ift derſelbe, Tagesblätter Fr ſtehende Rubrik Schi ri Daß unſere 
fatale Ver ehen, und die baieriſche Regierung ver- ſſchen Rede, in welcher die Franzoſen Meiſter find, die welcher die Abjegung des Profeſſors Caſtelar begehrtſwird Ihnen der erſte Blick in unf 19 haben, 
langte nachträgliche Abhilfe; allein mit dem einenlfie aber auch ſelbſt am meiften bewundern. Was den]hatte. Unſere Morgenblätter müffen ſcho — Seitungen - fagen- 
Punct wären auch die ſonſtigen Tarifbeſtimmungen Inhalt der Rede betrifft, io jagt der Bericht ſehr laz Spanien welches eine ale rührende Wipo es Publicums wegen, 
wieder über den Haufen geworfen worden. Oeſter⸗koniſch: „Er erklärte fih für einen Gegner der Ita-⸗] Ueber die Studenten⸗Un ruhen in Madridſin Bezug auf Alles und Jedes befi Be sur Neugierde 
reich wollte die jauere Arbeit nicht aufs Neue begin⸗lieniſchen Einheit und für einen entſchiedenen Ver⸗ſſchreibt man der „Indep. Belge“ vom 10. d.: „Der ge⸗in e ſteht, täglich ki Her mit dem poj 
nen, und ſo entſchloß ſich denn Baiern dazu, nach⸗theidiger der weltlichen Souveränetät des Papſtes.ſtrige Tag, Sonntag, ift ohne Störung der öffentli⸗ſaus jenen hohen Kreiſen ſchaffen elt viele Notizen 
zugeben und das nicht unerhebliche Opfer zu bringen. Was die Convention vom 15. September betrifft, ſoſchen Ruhe verſtrichen; heute jedoch hat die Auszi⸗ und nicht — Falſches Bringen? m: saw nehmen 
tadelte er die Vieldeutigkeit der Stipulationen, welcheſſchungsverſchwörung wieder begonnen. um 2 Uhrſdie Perſon des „Hofzeitungeſchreibers“ 25 11 . durch 
eben ſowohl Italien Hoffnungen machen, nach Romſſollte die Installation des neuen Rectors der Univer⸗ tel „Court Newsman” bekannten H ofbebient er dem Ti. 
Stat „I u kommen, als den Freunden der Weltlichen Macht jität ſtattfinden und mehrere 1000 Studenten hatten Mr. Beard, nachdem Mr. Doane fi Ar" pris fü ein 
r ; rafau, 18. April. des Papſtthums eine Illuſion von Garantie derſelbenſſich lange vorher in die Straße Ancha San Bernardolrüczezogen hat. Was bie Amtsthätigkeit, d ER fort Me. 

* Mit dem heutigen Tage tritt der vor mehr denn geben.“ Es ift doch ſehr merkwürdig, daß nicht nurſbegeben, um den Marquis von Bafra bei feinem Vor⸗ſſes Hofmannes ift, darüber fol 8 „der Reſſort die. 
Jahresfriſt über unfer Kronland verhängte Belage⸗entſchiedene Proteſtanten wie Guizot, ſondern auchſbeikommen auszuziſchen. Eine Schwadron Cavallerie Auskunft geben, das ſich folgenbermaße nf „Court Journ. 
rungszuſtand außer Kraft, mit ihm die aus dieſemſausgeſprochene Boltairianer wie Zbiera, die Papſtge- beſetzte die Zugänge zur Univerfität und zerſtreute die äußert. „Das Amt des Court 1 ber jene Charge 
Anlaß veröffentlichten Verordnungen. Daß die Re⸗ walt gegen die katholiſchen Franzoſen vertheidigen! — [Menge, welche, von den Truppen verhindert, fid) nachſdaß er täglich an die Morgenblätter ei mon, beiieht Katie, 
gierung mit der Verhängung dieſes Ausnahmszuſtan⸗ Es macht großes Aufſehen, daß Prof. Taine, der we⸗ dem Palaſte zu begeben, nach der Puerta del Sol eilte. lung vom Hofe, genannt das „Hof 8 — 
des nur einem Gebot der ee um nicht zul gen ſeines kraſſen Materialismus vor Kurzem abge-Die mit Pfeifen und Ziſchen gemiſchten Rufe began⸗cular), nicht zu verwechſeln mit pow a — — 
fagen: der Nothwehr, gefolgt, darüber dürften Alleſſetzte Graminator, in der polytechniſchen Schule ganzinen von Neuem; aber der Cavalerie und Infanterielmens, zu vertheilen hat. Die Begründn —— e 
einig ſein, welche ihre Augen vor der wahren Lage plötzlich wieder eingeſtellt worden iſt. Da Herr Taineſgelang es bald, die Menge durch Angriffe in die be⸗ lars“ oder des „Court . a, ſchreitt fid „Hofeircu» 
der Dinge und den eindringlichen Lehren der Exeig⸗ ein perſönlicher Freund des Prince Napoléon ift und nachbarten Straßen zurückzudrängen. Am ganzen Regierungszeit Geoig's III. her. Der pi N era 
niſſe nicht abſichtlich ſchließen; eben fo dürften Alleſauf Andringen des Kriegsminiſters, Marſchalls Grafen Tage waren die nach dem Palaſt führenden Straßenſaufgebracht über die fortwährenden W 
auch darin einig ſein, daß die Regierung in der Randon, abgejegt wurde, jo jagt man, der Prinz habe ſund Plätze militäriſch beſetzt und der General-Capi⸗ in den Zeitungen und befolgte b a Nachrichten 
Handhabung der verſchärften Maßregeln ſtets fih nur die Wiederanſtellung durchgeſezt und der Marſchallſtän von Madrid durchzog fortwährend an der Spitze Staatsbehörde, indem er icz Qe Rath der nbetften 
von der Rückſicht auf das unerläßlich Nothwendigeſſeine Entlaſſung gefordert. Uebrigens ift man umſeiner Schwadron berittener Chaſſeurs die Stadt. Umſſtellte. Mr. Doane, der Großvater ö an 
hat leiten laſſen, und daß fie über dem zu erreidhene||o verwunderter über eine Jneonjequenz, welche heute7 Uhr Abends nahm der Krawall einen ernſteren Cha⸗ſrigen Court Newsman, war der erſt ? O 
den Zweck der Erhaltung der Sicherheit und Ruhe einſetzt, was ſie vor acht Tagen abſetzte, als ige rakter an. Die Truppen, welche die Puerta del Solf Art. Das Amt entwickelte ſich erst Ho 7 8 ar. 
nie die Anforderungen der Humanität und Milde ſonſt höchſt felten, ja beinahe unerhört an gewiſſerſund das Minifterium des Innern bereits bejegt hiel⸗ wurde immer wichtiger. Die Aufzeich — ro gesan 
außer Acht gelaſſen; es liegen uns bereits Aeuße⸗ Stelle war. ten, wurden noch durch bedeutende Streitkräfte ver- Audienzen der Miniſter für Deputa ee 1 ä 
rungen in der polniſchen Preſſe vor, welche dies in! Der Deputirte Picard, welcher während der gegen⸗ſtärkt, und trotzdem dauerten die Rufe und das Pfei-Verſendungen und die Bekanntmachun Ar 1 "aj 
unparteiiſcher und um fo ſchwerer ins Gewicht fallen⸗ wärtigen Adreßdebatten im geſetzgebenden Körper durchſfen fort. Schon feit Mittag waren alle Läden ge⸗ gen gehören in feinen Bereich G Ni? 1 pas 
der Weiſe anerkennen. (f. u. Localnachr.) Wir unjerer=|jeine Aeußerungen bereits mehremale ſtürmiſche See- ſchloſſen. Die Truppen wollten den Verkehr an derſauch der Oberſtkämmerer ſelbſt des B = gz — * 
ſeits können nicht umhin, aus dieſem Anlaß unjere hoheſnen hervorgerufen hat, veranlaßte auch bei der mexi⸗ Puerta del Sol gänzlich hemmen. Zu dieſem Zwecke tem Maße, inſofern derſelbe bei Em a ke mb L. = 
Befriedigung darüber auszuſprechen, daß die verän⸗caniſchen Debatte einen ähnlichen Zwiſchenfall. Wirſtheilte ſich die Cavallerie in Peletous und chargirteſin dem Vorzimmer zu figen und nab Ta es te 3 
derte Lage der Dinge es dem väterlichen Herzen des entnehmen hierüber dem ſtenographiſchen Bericht fol- nach allen Seiten hin. Die vielen Neugierigen wur- thentiſches Verzeichniß der anweſenden raka a = 
Monarchen ermöglicht hat, das letzte Anzeichen zu gende Details: Hr. Picard warf dem Minifterium|den von einem leicht erklärlichen paniſchen Schreckenſfern, und zu gleichen Zwecken bei königlichen Villen — 
bannen, welches an eine glücklich vorübergegangene vor, daß es feine Verpflichtungen betreffs Mexico ſsſergriffen; an einen Zufluchtsort war nicht zu denken, an Empfaugsabenden, bei feierlichen Ernennungen v * 
bedauernswerthe Zeit noch gemahnt hat; möge Diejerjniht eingehalten habe. Die franzöſiſche Armee, ſagteſweil die Militärbehörden einige Augenblicke vorherſſenbandrittern u. f. w. zugegen zu fein hat. 3 3 
bedeutungsvolle Moment der Ausgangspunct und An⸗ er, kehrte 1864 nicht zurück, fie wird auch 1865 nicht die Schließung aller Hausthüren befohlen hatten. Zu Zeiten des Jahres ift die zu leiſtende Arbeit r mn e 
fang einer gedeihlichen friedlichen nationalen Entwicke⸗ zurückkehren. Der Herr Miniſter dementirt mich nicht, gleicher Zeit hörte man in der Richtung der Straßeſund der lithographirte Bogen, welchen der 8 
lung werden, möge von ihm die aufs neue fidh he- er übernimmt keine Verpflichtungen mehr und idzjdel Carmen und der Carrera San Geronimo Pelo- man in feiner Wohnung anfertigen laffen muß, kann sehr 
bende Wohlfahrt des Landes, ein ſtets vetrauensvolſer danke ihm dafür. Was wird die Kammer jetzt thun eſton-Feuer, und bis 11 Uhr Abends feuerte die In⸗ oft den Tagesblättern erft um 2 bis 3 Uhr Früh 10 x 
fih geſtaltendes Einvernehmen Datiren. Dies find Entweder ift die Discuſſion nichts als ein politiſcherfanterie in der Richtung derer, welche pfiffen und fert werden. Zu anderen Zeiten des Jahres ſind di pw 
die Wünſche, mit welchen wir den 18. April begrüßen. Zeitvertreib... (Unterbrechung. — Bicepraj. Schnei⸗ Rufe erſchallen ließen. Da der Verkehr unterjagt richtungen aber auch vergleichsweiſe leicht, obſchon z 

der. Der Ausdruck ift nicht glücklich gewählt im An-lift, jo habe ich nicht in Erfahrung gebracht, ob Opferſamte unausgeſetzt durch das ganze Jahr hindurch täglich 


- geſichte jo ernfter und feierlicher Debatte.) Die Un⸗ gefallen find. Gegen 10 Uhr fab ich, wie etwa 70 auf dem Plage fein muß und in allen Fa i 
o ; terbrechung beweiſt, daß ich meinen Gedanken nicht Perſonen nach der Wache beim Miniſterium des In⸗ Goli eine Guferft große fe Fällen feine Ber- 
eſterreichiſche Monarchie. vollſtändig ausſprechen konnte. Was ich von Derjnern gebracht wurden, von wo man ſie in der Nacht Italien. 


W y Kammer verlange, ift, daß fie das Recht und die nach dem Gefängniſſe Saladero abgeführt haben wird“ Die Turiner Deputirtenkam , 

t die Kinia R ien, 16. April. Pflicht, ein wirkſames Votum abzugeben, nicht von In dem Augenblicke wo ich dieſe Zeilen ſchreibe (1 Uhr Annahme des Eiſenbahngeſetzes am 13 . — 

„Ihre Majeſtät die : 2 Wuguftajfid weiſe. Ich erblide in der Faſſung des Adreß⸗ Morgens), gleicht die Puerta del Sol einem Militär- rathung der Finanzvorlagen begonnen. Die Prüfungs- 

wird nächſte Woche in Prag in der faif. Burg zuſentwurfes keine hinlänglich beſtimmte Aufforderung Lager. Ich höre ſoeben, daß ein Beamter des Mini⸗commiſſion erklärte ſich gegen die Erhöhun der 
Beſuch erwartet. chentiſchen N an die Regierung, jo daß diefe in keinem Zweifelſſteriums des Innern auf ſeinem Wege durch die Straße Einregiſtrirungs⸗ und Stempelſteuer und bio te 
Da nad eingelangten authentiſchen ter düdten über unſere Abſichten fein könnte. Im großen Fne|von Sevilla durch einen Carabinerſchuß getödtet wor- die Aufhebung der Freihäfen Ancona, Livorn bę 

die fogenannte ſibiriſche Peſt in m terefje des Landes beſchwöre ich Sie darum, fih ener⸗ den ift; die Kugel war ihm durch die Bruſt gegangen. Meſſina bis zum 1. Januar 1868 an "= 
bereits dem Erlöſchen nahe ift PH as k. k. giſch auszuſprechen. Wenn Sie dieſen Muth haben, An perjelben Stelle ward ein Arbeiter durch einen Sä⸗ Haus beſtätigte nach Vernehmun dieser Ante 2 
Staatsminiſterium beſchloſſen, keine Aerzte mehr|.... Lärmende Unterbrechung. Zahlreiche Stimmen: belhieb getödtet; etwa 50 Verwundete wurden in die Garantie der 6 PEt. Zinſen — 2 die a iiiad s 
dahin zu entjenden. . Zur Ordnung! zur Ordnung!) — Vorſitzender: Ich Hoſpitäler gebracht. Die Geſammtzahl der Verwun für das zum Baue der Bahn von Turin — Sa 


vona nöthige Capital zugejagt hat. Die betreffendeſeiner angeblichen Gouvernante, Frau Charlotte Ramsden, am 4.|Niemanb. Gin Grund mehr für alle, ſie nochmals zu ſehen, um 
Geſellſchaft will ihre Obligationen in Frankreich April 1829 aa geboren, welche vom 1. bie 3. November |fo mehr da auch fie einen neuen „Mann“, den „Herrn von Paris“, 94 je 400 fl.; von der Serie 3516; Nr. 79 500 fl., Nr. 88 400 
emitir. hier im an indſor nnd ſodann bis zum 16. November v. J. [ſchön gewachſen, in H. Gutmann vor die Augen bekommen. zabi von der Serie 3765 Nr. 65 5000 fl. Nr. 7 1000 fl., die 
2 3 Ic der König Bi in Chambre garnie, Behrenſtraße 22, logirt hat, identiſch. Die- nächſte Woche ſoll mit einer großen Novität beginnen. Frau Nummern 42, 67 und 86 je 500 fi, die Nummern 46 uud 75 
nfanga Mat un ernimmt der | 9 ietorſſelbe war ca. 45 Jahre alt, ſtark brünekt, hatte dunkle Augen von Buliowszky hält, was fie für den Februar verſprochen — je 400 fl., von der Serie 3900 außer dem Haupttreffer (ſ. oben) 
manuel in Begleitung des Generals Lamarmoraſuud Haare, welche letzteren fie zurückgekämmt in einem feinenſim April. Von Peſt kommend, wird fie ſich als Vicomte de no ie Nummern 26 und 47 je 500 i 
9 9 4 i 8 i Bon Peſt komm ; fie ſich ch die N j fl., dann die Nummern 53, 
eine Bereifung der Südprovinzen und wird erft Mitte Net tug. Ihre Sprache war ein gebrochenes Deniſch und hart. Letorrisres einführen, mit einer hier noch nicht geſpielten Glanz⸗ 70 und 86 je 400 fl. Alle übrigen in den gezogenen Serien entz 
Juli ſei feierlichen Ei in Florenz halten Sie war mit einem großblumigen grauen Damaſtkleide oder auch Rolle. haltenen Nummern gewinnen je 135 fl. 
u nen 1 Einzug d e s mit einem ſchwarzwollenen Kleide, in allen Fällen aber miteinem| ' Sm Circus Blennow, wo bie ſchlanke zeiterin Fr. Dick.“ — (Zum Berliner Bankdiebſtahl). Die geſtohlenen 
Aus Florenz ſchreibt man der CUP. Ztg. Un⸗ſtürkiſchen Shawl, welcher mit einer fehr großen Granatbroche vornImann die Zahl der ſpaniſchen Manoeuvre⸗Ritter vermehrt und 40,000 Thaler find bereits fo weit wieder herbeigeſchafft, daß nur 
ter dem 5. d.: „Die a, en deren ſzuſammengehalten wurde und mit einem runden kleinen ſchwarzen [Frl. Ackermann in neu erwarteten Mitgliedern Nebenbuhlerinen noch etwa 700 Thaler an der ganzen Summe fehlen. Stuart 
Loos immer bedenklicher wird hat Berathung gepflo⸗ 


13 1000 fl., Nr. 46 500 fl., dann die Nummern 37, 60, 72, 


Hut, deſſen * mit ſchwarzen Perlen, ſonſt mit ſchwarzer Kante erhalten ſoll, werden morgen zu dem vom vorigen Mittwoch ver⸗ wohnte früher in der Brandenburgſtraße, hatte aber ſein Haus 
gen, wie der wachſenden Noth der getäuſchten Emi⸗ garnirt war, 4 1 die Ermittelung und den Verbleib die⸗ ſchobenen Beneftz des ebenſo kleinen als kühnen Alexander daſelbſt vor Kurzem verkauft und wohnt jetzt in der Waſſergaſſe. 
, i s on der Reni x fer Perſon und der beiden Kinder wird hiermit eine Prämie von|Blennow neue Productionen in Saltamortale und Trampolin: Hier wurden im Keller des von ihm bewohnten Hauſes von der 
grirten abzuhe fen fei, Da » egierung nichts 50 Thaler ausgeſetzt. y fprung ausgeführt werden, welche die früher hier geſehenen weit Criminalpolizei 31,000 Thaler in gelben 50⸗Thaler⸗Noten vergra⸗ 
mehr zu erwarten iſt, ſo tauchte das Project auf, Man ſchreibt der „N. P. Z.“ Vor ſieben oder acht Jahren hinter fih zurücklaſſen follen. Die Temperatur im Circus ist ben gefunden, die in einem Blechkaſten aufbewahrt waren, wos 
fid an die 7000 Gemeinden des Königreichs zu wen wurde in geringer Entfernung von feinem Wohnort Beitſch (Nieder⸗ nunmehr eine fo behagliche, wie fie in der civilirten gemäßigten rauf Erde und ein großer Stein lag, wahrend die Stelle unter 
s 3 d i y Í Laufig) der Viehhändler Schneider ermordet und beraubt. Die Zone an Abenden zwei Wochen vor dem Wonnemond nur gedacht Holz und Torf verdeckt war. Aus einem Ofen iu feiner Woh⸗ 
den, um dieſelben zu * 4 ag jede wenigſtens Mörder begingen noch die Rohheit, den Leichnam hinten an den [werden kann. Hung wurden 1000 Thaler in Schuldſcheinen hervorgezogen, und 
einen Emigrirten durch Arbeit oder ſonſtwie ver: Wagen zu binden und nachdem ſie das Gefährt umgedreht, ben] Seiner Zeit hatten wir eines Unfalls erwähnt, der H. An- in einem andern Ofen fand man von einem darin verbrannten 
ſorge. R entſtellten Körper den Seinigen, die er vor kaum einer Viertel⸗ton W. auf der Weichſel betroffen und das Nähere hinſichts feiner) Damenhute noch das Drahtgeſtell und einige Fetzen des Stofjes. 
Am 6. gab es in der Nähe von Rom ein gro⸗ ſtunde geſund verlaſſen, zurückzuſchicken. Trotz der genaueſten Retter bis dahin vorbehalten, wo wie von betreffender Seite einen Es war derſelbe Hut, welchen die Wirthin aufgehabt hatte, als 
ßes Wettrennen, zu dem Tauſende von Menſchen bine Unterſuchung wurde damals keine Spur der Mörder entdeckt. Die ausführlicheren Bericht erhalten würden. Derſelbe liegt uns nun ſſie bei verſchiedenen Banquiers Werthpapiere gegen Abgabe von 
> „ 8 p 7 Tochter des Ermordeten verheirathete fih an einen Brauer, mitſin einem Schreiben aus Liszti, 8. d., vor. Am 16. März — 50 ⸗Thaler⸗Noten gekauft, und den man beſeitigt hatte, damit er 
ausſtrömten. Dabei wäre e8 balb gu Den ſchlimmſten dem fie jedoch eine unglückliche Ehe führte, und wurde vor zweilheißt es in demſelben — hatte Hr. A. W. das Unglück, als er nicht zum Verräther werden ſollte. St. will das Packet mit den 
Gewaltſeenen gekommen. Ein Reiter, der in die ita⸗Jahren tobt im Bober gefunden. Ob Mord oder Selbmord vor:|von Tyniec nach Piefary über die Weichſel ging, an der tiefſten Banknoten am Dinſtag den 4. April aus dem Schranke genonie 
lieniſchen Nationalfarben gekleidet war, wurde vom lag, iſt nie ermittelt; mau nahm das letztere an. Vor einigen Stelle im Eis einzubrechen; im Waſſer liegend, erhielt er ſich men haben, und wäre er, wie er ſagt, wegen Deckung einer Hypo⸗ 
Bolt it langanhaltenden und ſtürmif chen Beifalls⸗ Wochen tarb nun auch der Mann und man fand in feinen Sa⸗ glücklicher Weiſe, mit den Händen das Eis erfaſſend, an der thek in Verlegenheit geweſen. Auf ihn war von Seiten der Di⸗ 
olke m — Dieje fteinert e i chen die Geldkatze und Brieftaſche feines Schwiegervaters, welche Oberfläche. Trotz wiederholten Verſuchen war es ihm unmöglich, rection fo wenig Verdacht gefallen, daß er am N noch 
bezeigungen gen. ieſe ſteiger en ſich noch, alölvemfelben bei der Ermordung abgenommen waren. Sehr viele Dene|fid auf die Eisdecke hinaufzuſchwingen, das Eis brach jedesmal, mit dem Eincaſſiren von Wechſeln für eine bedeutende Summe 
der Reiter den Preis errang. Durch diefe Kundgebun⸗ ſchen wollen nun behaupten, die Frau hätte ſchon früher dieſeſund in Gefahr, vom Strome unter dasſelbe geriſſen zu werden, beauftragt war, bei welchem Geſchaͤft er Morgens 10 Uhr auf 
gen gereizt, ſtürzten die päpſtlichen Dragoner (Bel⸗ Sachen bei ihrem Manne entdeckt und ſich deshalb den Tod ge⸗ begann er um Hülfe zu rufen. Mehre an das rechte Ufer von dem Oranienplatz verhaftet wurde. 

f eine G : Leut die ſich geben. Da man nun glaubt, daß der Knecht des Jüͤngſtverſtor⸗ſeinen Angſtrufen herbeigelockte Tyniecer Bauern ſtanden und Breslau, 15. April. Amtliche Notirungen. Preis für ei⸗ 
gier) au ruppe von jungen Leuten, die ſich benen in diefe Sache mitverwickelt ift, fo iſt derſelbe verhaftet, ſahen dem Todeskampfe zu, anſtatt ihm Stange oder Strick zu⸗ nen preußiſchen Scheſſel, d. i. über 14 Garnez, in preußiſchen, 
am lauteſten geberdeten und warfen ſie zu Boden. und werden nun wohl die näheren Umftäude des Mordes an denſzuwerfen. Grt nach Verlauf von zwei Stunden kam aus Silbergroſchen == 5 kr. ö. W. außer Agio: Weißer Weizen (alter) 
Das Volk brach in Unwillen aus, entriß den römi⸗ Tag Tommen. i . . . Piekary der Landmann Johann Wiazto mit einer Stange in|64—74, (neuer) 54—67; gelber (alter) 60—68, (neuer) 53— 63, 
ſchen Jufanteriſten, welche Spalier bildeten, die Bayo⸗ en 5 75 rg w r 8 7 Pr pr so A 35 BR 1 i e landu wohnenden gelber (erwachſener) 46—52. Roggen me. Gerte 31—37, 

l 7 & ! l 3 : eitun, e Rede Fährmann Joh. Heretyk, anſta en Braven anzueifern, Hafer 25 — 28. rbſen 54 — 63. — Rothe Kleeſaaten für 
51 p! wollte ſich auf — Dragoner ſtürzen. Zum war) verdient die größte Aufwerkſamkeit. Iſt nicht jeder Arzt inſihn von dem edlen Vorhaben eines Rettungsverſuchs nad abzu⸗für einen Zolleentner (894 Wiener Pf.) N preußiſchen Tholern 
Glück gelang es den Corſo⸗ ufſehern in Gemeinſchaftſder Lage, extreme Falle zu beobachten, jo find doch Zuftände nicht wenden ſuchte. Der Unglückliche hörte vefen unmenſchliche (zu 1 fl. 57; kr. österr. Währ. außer Agio) von 15—271 Thlr., 
mit mehreren Officieren die aufgeregten Maſſen zu felten, welche als ein geringerer Grad desſelben Leidens angeſe-Worte, mit fon ſchwacher Stimme den ‚Hülferuf erueuernd.[ Weiße von 12—20 Thaler. 
theilen und zu beſchwichtigen, ſonſt wäre es wahr⸗ hen werden müſſen. Zuerſt krampfhafte Zuckungen des gauzenWlazto ſetzte nun mit Aufopferung ſeines eigenen Lebens, denn Wien, 15. April, Abends. [Czas.] Nordbahn 1800. — 
heinli i Blutbad gek Körpers, kurz, vorübergehend, mit Ruhe wechſelnd, Rückwärts⸗ das im damaligen Thauwetter ſchwach gewordene Eis krachte Credit⸗Actien 185.70. — 1860er Lofe 93.65. — 1864er Loſe 89.30. 
ſcheinlich zu einem argen utbad gekommen. In⸗ wühlen des Kopfes in die Kiffen, Convulſionen in der verſchie⸗ unter feinen Füßen, den Weg zur eingebrochenen Stelle muthig) Paris, 15. April. 39 Rente 67.75. ; 
deffen ſcheint damit die Aufregung nicht völlig, ge=|Denften Geſtalt, aber in der Regel mit Rückwärtsſchnellen des fort und entriß endlich mit vieler Anſtrengung den Unglüdlihen Berltn, 15. April. Böhmiſche Weſtbahn 78. — Galiz. 
dämpft worden zu ſein. — sf ey > in einem Fe pr ep uhr yy eee wy foi dem 45 Tode. er 4 Fr 8 ſchon, 983. — Staatsb. 118. - x Aulehen 1024. — 53 Met. 
elearam Fr. Pr.“, daß au eſorgniß vo ‚ | all r Nam 5. März, einen ähn ufall zu beſtehen. ieder unier|67, — Nat. Anl. 704. — Credit⸗Loſe 773. — 1860er⸗Loſe 87. 
Ruheſtörun e a Sa ad 12. bemerkbar pa 85 gen, wodurch fih die fragliche Krankheit auszeichnen foll. Es iſtſden Augen unthätiger Zuſchauer war er auf der Fiſcherei (Rybaki) | — 1864er Lofe —. — 1864er Silber⸗Aul. 751. — Credit⸗Actien 
\ * ungen, A „Aufgabe der medieiniſchen Literatur, diefe Erſcheinungen ſelbſt undfunweit des Schloſſes an der Rybaker Ueberfuhr eingebrochen. 86} — Wien 93. 
viele Fremde, welche zum Oſterfeſte nach Rom gekom⸗ die coincidirenden Verhältniſſe zu erwägen. Doch bedarf es wohl Diesmal war der mit ihm von Rybaki nach Krakau gehende) Frankfurt, 15. April. Serc. Met. 654, — Anlehen vom 
men waren, die Stadt plötzlich verließen. faum einer Rechtfertigung, wenn Einſender auf dieſem Wege Förſter H. Friedrich Medweeki, der ihn aus dem Waſſer zog, Jahre 1859 784. — Wien 1083. — Banfartıen 874. — 1854er 
up land. Masala 1 15 en der gayt An die rad fein Ksi Lofe 793. — Nat.⸗Anlehen 694. — Credit⸗Actien 201. — 1860er 
5 u „ merkſamkeit auf einen Punct zu lenken, von wo ihm der Reiz * De im Jahre 1850 wegen Mordes zum ſchweren Kerker Loſe 874. -- 1864er L —. — Staatsb —. — 1 
Nach Berichten 1 „N. P. 3. RAT Peters: auszugehen ſcheint, welcher jenen Nervenſturm hervorruft. Die von 15 Jahren abgeurtheilte, damals exit di 1 alte Grund⸗ Z Es 754.— . 644. aatsbahn 86 ler 
burg hat General urawiew am O. d. die ſchon Gelegenheit, in den letzten Wochen Zuſtände dieſer Art in ver⸗ſbeſitzer Jado Mackie wiez aus Budynin, Bezirk Belz, wurde Hamburg, 15. April. Credit⸗Actien 843. — Nat.⸗Anl. 693, 
wiederholt und zuletzt ſehr dringend nachgeſuchte Ent. ſſchiedenen Heſuiglettegraden zu ſehen und zu behandeln, beſtimmteſam 7. l. M. nach überſtandener Strafe aus der Strafanftalt|— 1860er Lose 855. — Ruf. Aul. —. — Wien --—, 
laſſung von feinem General⸗Gouverneurpoſten in Lit⸗ hn. Dieſer . 12 7 aner Dr e w jeść, Karthaus in Böhmen eutlafien und in feine Heimat gewiejen. | Paris, 15. April. Sclußcourje: percent. Mente 67.75. — 
1 erhalten In Folge der anſtrengenden Be— ohne daß eine beſondere Schmerzaußerung ihn dahin leitere, a Am 12. d. iñ in Lemberg die rutheniſche Schriftſtellerinſagpere. 96.— — Staatsbahn 445. — Credit⸗Mobilier 810. — 
thauen erhalten. olg C- aus den Nervenerſcheinungen felbft auf die Baſtlartheile des Ge Fr. Clementine Popiel, geborene Jelowicka, Gattin des grie⸗ Lomb. 551. — Deft. 1860er Lofe 1095. — Piem. Rente 65.80. 
rufsarbeiten ſeines ſchwierigen und verantwortungs-|piens als ihren Ausgangspunet geſchloſſen, und von dieſen auf chiſch⸗katholiſchen Gymnaſtalkatecheten im 32 Lebensjahr verſchie⸗— Gonfols mit 914 gemeldet. 
vollen Amtes ift der betagte General ſehr leidend. eine, wenn auch räumlich geringe Abſcedirung im inneren Ohr. den. Die Verſtorbene war, wie „Stowo“ mittheilt, feit 1860, Lemberg, 13. April. Holländer Dukaten 5.08 Geld, 5.16 
Namentlich hat ſich ſein Augenleiden dermaßen ver⸗ Nur e konnte er pg r Geſchwulſt in der Nähe dee wo fie ihre drei Kinder durch den Tod verloren, fehe gemiithó: |QBaare, — Kaiſerliche Dukaten 5.11 Geld, 5.18 W. — Nuff- 
F t daß er eine längere Cur zu gebrauchen ſich Trommelfe s conſtatiren. intröpfelung von warmem Mandelöl krank, und es konnten ihr ſelbſt ihre, in der „Borga Halicka“ ver- ſcher halber Imperial 8.73 G., 8.91 W. — Ruf. Silber- Ru- 
ſchlimmer L, 9 ir zu g $ oder Glycerin, ganz beſonders aber: die Bedeckung eines oder inſöffentlichten Gedichte, darunter das poetiſche, tief melancholiſcheſbel ein Stück 1.66 G., 1.71 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
genödthigt ſieht. Der Poſten des Generals wird Nun: zweifelhaften Füllen beider Ohren mit ſtarken in heißem Waſſer Lied: „Drei Grabhügel,“ keine Linderung und keinen Trot ver⸗ Stück 1.44 G., 1.46 W. — Preußiſcher Conrant⸗Thaler ein Stück 
mehr getheilt. Das Militär⸗Commando in Litthauen 8 e e eine auffallend ſchnelle Lin- ſchaffen. In Folge dieſes traurigen Vorfalls, der die Familie ber] 60 G., 1.63 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. 
erhält der General Chruſtiſcheff, während die Leitung derung und Beruhigung. mer ließ fih hinterher ein Prob- troffen, ift die von O. Poviel herausgegebene Wochenſchrift „Ne- 69.25 G., 70.25 W. — Gal. Pfandbriefe in E-M. ohne Coup, 
aps ; ' s chen wenigſtens von Eiter mit eingeführter Baumwolle finden. bila“ (Sonntag) nicht erſchienen. W. — Gali i 
j ! | an ( 8 nen 72 73 G., 73.73 W. — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Obligationen obne 
der Givil-Angelegenheiten dem General Potapoff über- W bei Ausſchlagskrankheit t allein bei Scharl i 3 
ird — kąt 9 — 8 ach —| 4 Hr. Kalist Orkowski if, wie die „Gaz. nar.” berichtet, Sony. 73.95 G., 74.78 W. — National⸗Aulehen ohne Coup. 75 87 
tragen wird. . 4 die Affection leicht auftritt, foll hier nicht beſprochen werden. Beiſam 15. d. nach Rom abgereiſt, um dem Papſt für den ihm ver G. 76.60 W. — Galiz, Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Acten 212.59 
Am 23. März (V. s.) verſchied in St. Petersburg] Sectienen it die Unterſuchung des inneren Ohres durch eine fun liehenen Orden zu danken. Zu demſelben Zwecke werden nachſtene G. 21467 W. 
nach ſchwerem Leiden Alexander Alexandrowiez Pluchard, bias gs a a 0. Grine DIN are 55 ej Mit ‚a. a Maris Ozieduszycki und Vincenz Pol fih| Krakauer Sorre na Ren wa pam Silber 
ini = un , Ą : s } . für fl. 100 fi. p. 112 verl, ez. — Vollwichtiges neues 
ee papama wu: sez des „eneyklopädiſchen 1 * 1 oai 2 4 a Die Nummer det „Praca“ vom 15. b. wurde von der fe: für a v. 100 fl. p. 121 verl. vis śe > maż: Pfand⸗ 
Wörterbuches“ un erke. ) Natz einer Mittheilung der officiellen Turiner Zeitung Lemberger k. k. Staatsanwaltſchaft mit Beſchlag belegt. briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol. 96 verlangt, 95 bez. — 
Die am 13. Auguft v. J. zwiſchen dem Kaifer Ale.|finb die Arbeiten im Tunnel durch den Mon! Cenis während a Hr. Lazarus Dube, Dr. Med., Gutsbeſißer und Landtags- Polu. Banknoten für 100 fl. öt. W. fl. polu. 469 verl., 461 bey, 
gander II. von Rußland und dem Schach von Perſien in des verflofienen Vierteljahres von beiden Seiten um 337 Meter Abgeordueter, iſraelitiſcher Coufeſſion, it am 3. d. in Majdan.— Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 1444 verl., 
vorgerückt, während fie im gleichen Vierteljahr des Jahres 1864|śrepni geſlorben. Die Leiche des allgemein geachteten Verſtor⸗ un i i 
Teheran geſchloſſene Telegraphen Convention wurde am a x Ay A DEREN e. 9 8 1414 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. ö. W. 
8 Telegrap i nur um 235 vorrückten, mithin eine Mehrarbeit von 102 Meter. benen wurde bei großer Betheiligung aller Volksclaſſen der iſrae⸗ 163 verl, 160 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öt. W. Thaler 
18. Oetober v. J. ralificirt. ; , i Bie zum 4 März waren von beiden Seiten 4423 M. vollendet. litiſchen, als auch der katholischen Confeſſton, auf dem tjraelitijchen|g3; verl., 924 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währ. 
Wie der „Kiewer Telegraf” berichtet, haben die Landi i | ailand gh 00 ber_Bafiift Herr Ladisl. MillerſFriedhof in Radworna zur Erde beſtattet. I 107; verl., 1064 bez. — Vollw. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.26 verl. 
leute des Kaniower Kreiſes im Kiewer Gouv. in allenſitali 1 großen eifall. Er er noch unlängit der 4 Die „Gaz. nar.” vom 16. d. (Oſterſonntag) ſchreibt: „Die 5. 10 bez. -- Napoleondors fl. 8.85 verl, fl. 8.70 bez. — Rufi 
yim Gemiden bescleſſen zut Głlnulecung an ihre Ber peep ali ar an und wird den erſten Sån: heutige 1 40 sty N bi e Be: |jche Imperials fl. pd fl. y 92 bez. — Galiz. Pandbriefen 
z IT x x as Maul f złą pe i agerungszuſtandes. Dieſer Umſtand floͤßt uns die Bemerkung ein, |nebft lauf. Coup. in 5. W. 713 verl. 703 bez. — Galiz. ndbriefe 
freiung von der Leibeigenſchaft, ein Bild des h. rechtgläu ** Lie faif. Geſellſchaft für Geſchichte und Alterthumskunde daß obwohl die für die Dauer des Belagerungszuſtandes uns ver nn. Couvous 4 C.⸗Mze. vr Kół waw 77 bez. + 


bigen Fürſten Alexander Newski anzuſchaffen, das Bild ej 55 den Prof. Sembera in Wien zu ihrem ordent⸗ kundgemachten Preßverorduungen fehe rigoros waren, bet deren Grundentlaſtungs » Obligationen in öſterr. Währung fl. 77 ver. 
dann einweihen zu laffen, und es in feierlicher Drocefjion| cher Die gr Bie bir enbabubrücke in der Welt fon bei ee e — we CU, „m die 70 bez. — Actien der Carl Ludwig = Bahn, ohne Coupons fl. 
N 5 4 etreffenden Behörden, wir durch diefe ganze Zei IE — 2 

in bać Gemeindeamt zu tragen, wo es für ewige Zeiten Ghepſtow über den Severn gebaut werden. 2} Meilen lang, muß deſte Unannehm lichkeit erfahren gabe nicht die min⸗ſöſtr. Währ. 215.— verl, 212.— bez. 


aufgeſtellt wird. fie in ſolcher Hoͤhe über den Fluß aufgeführt werden, daß Schiffe 
Der „Dzien. Warsz.” bringt jetzt Zuſchriften von Ge⸗ mit Maſten von 122 Fuß ungehindert darunter paſſiren können. 
meinbevoigten in det Provinz, worin fie in ſchlichten, doch a ne Ge er PA pd deg bie Gra 6e. 
Ą sai 2 „ erling, für welche Summe die Firma Co: 
herzlichen Worten das Begehen der Feſtlichkeiten zum An- ſchrane, Grove und Comp. dir Ausführung des Rieſenwerkes un- 
denken an die Bauernbefreiung ſchildern und um die Auf⸗ternommen hat. 
nahme der Beſchreibung bitten. — 
I 
Bermifchtes. 


Dem Bürgermeifter Dr. Zelinka it von Paris ein Schrei⸗ 
ben eingeſendet worden, des Inhalts, daß der bekannte Luftſchiffer 


Neueſte Nachrichten. 


3 f 4 i S in, 16. April. M iſt di 
Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. junge Zoe Bank ie a 


— Bei der am 15. April d. J. vorgenommenen 15. Berlofung (Tochter des Prinzen Karl Wilhelm Ludwig von Hefs 
ie aus her nn 8 Gijen=|jen) geſtorben. 
bahn entſtandenen Staatsſchuldverſchreibungen und bei der 16. i u 5 
Verloſung der Prioritätsactien dieſer Bahn find Die in den nach⸗ 6 ad „A 9 0 3 92 50 Hea 


Local- und Provinzial - Nachrichten. gastie 
ſtehenden zwei Verzeichniſſen in arithmetifher Reihenfolge aufge: bij che Nordſeegeſ chwader zu eeftemünde eine Wei⸗ 


A Krakau, den 18, April. führten Eſſecten verlost worden. Obligations Nummern: 
. Der Regen von Sonnabend Abend war nur ein Schreck⸗ 90 118 301 302 437 515 605 799 816 820 1039 12,9 12 0 ſſung des kaiſerlichen Marine-Obereommandos gelangt, 
Nadard gefonnen wäre, auf feiner Reife auch Wien zu berühren, ſchuß, wie ihn die Natur vor den Feiertagen oft fallen laßt, die 1334 1496 1585 1632 1662 1858 2101 2121 2172 2351 2802 fid zur Abfahrt nach der Oſtſee bereit zu halten 
wenn die Commune Wien geneigt wäre, ihm eine Summe von Y deshalb doch eines ungetrübt herrlichen Welters erfreuten. Die 2838 2886 3221 3313 3372 3747 3751 4008 4072 4181 4289 M alt bier di Befehl für eine G ! 
10.600 Franken zu garantiren. impoſanten Kirchenfeierlichkeiten gingen in üblicher ſolenner Weiſeſ4356 4406 4618 4749 4776 4903 5011 5143 5164 5345 5402 an hält hier > ieſen efebl für eine zegendemon⸗ 
* (Brüdeneinfturz). Als am 10. d. der Wiener Trainſvor fih, in den roͤmiſch⸗katholiſchen wie in der griechiſch⸗katholt⸗ 55 12 5522 5530 5624 5672 5970 6041 6157 6209 6271 6378 [ſtration Oeſterreichs, falls Preußen auf feiner Abſicht 
die Bride bei der Station Saitz in Mähren paſſiren wollte, ſchen Kirche, die Oſtern ſonſt fünf, drei, eine Woche ſpäter, aber 6436 6439 6607 6689 7215 7218 7219 7293 7549 7833 7961 beharren ſollte, in Kiel eine Flotten-Station zu er⸗ 
wurde er durch Nothſignale aufgehalten. Der hochaugeſchwollene alle vier Jahre, wie heuer, gleichzeitig feiert. Das bewegte feier⸗8122 8315 8362 8433 8593 8600 8645 8732 8862 88:7 9050 richten. Im letzteren Falle würde ſich auch das öſter⸗ 
Fluß ließ das Paſſiren der Brücke mit der Laſt des ganzen Zu⸗ liche Treiben fand geſtern feinen Höhepunct auf der langen Straße|9101 9289 9420 9433 9618 9870 10.085 10.104 10,761 10.779 4 +: Geſchwad in der Kieler Bucht Anker 
ges gefahrvoll erſcheinen. In Folge defen wurden die Waggons uach Zwierzyniec, wo nach „Emaus“ gewahlfahrtet wurde. Mu 0.789 10.951 11.092 11.175 11.180 11.356 11.463 11.682 reichiſche Geſchwader in der Kieler Bucht vor 
einzeln über die Brücke geſchoben. Kaum war der letzte Waggon Tagesanbruch ſchon pilgerten die Volksſchaaren zum Ablaß inf 14.731 11.886 12.094 12.162 12.164 12.296 12.436 12.450 legen. 
über die Brücke und der Zug wieder zufammengeftellt, als (nach der Norbertanerinenkirche, zu Fuß und Wagen fluthete dorthin 12.482 12.571 12.733 12.782 12.853 12.877 13.056 13.276 Paris, 17. April. Dem heutigen „Moniteur“ 
der Gejählung ber mit dem Zuge nach Prag angekommenen Rei“ die Hautes und Baſſe Bolóe, ſpät Abends ert trat Ebbe ein.] 13.331 13.431 18.656 13.762 13.770 13.782 13.846 ae zufolge bat der Kaiſer bei Entgegennahme Der Adreſſe 
15.078 - h 


fenden) drei Joch von den Fluthen weggerifien wurden. Man erinnert ſich ſeit lange keines ähnlich beſuchten „Emaus“. 14.313 14.463 14.649 14.682 4.703 14.896 14.943 F H } ET, . fo; 
der äkteſte Schleſter! Ole legte Volfezäylung in Heute geht Mann und Maus zum Stradom hinaus, der Men- 15.197 15.282 15.321 16.421 15.428 15.687 14.895 10.007 der Deputation erwidert: Er danke für die Feſtigkeit 


Preuß iſch⸗Schleſien hat wiederum an einen im Pleſſer Kreiſeſſcheufluß von geftern ſucht fih ein anderes Bett, um am Krakus⸗ 18.083 16.155 16.242 16.256 16.294 16.347 16.479 16.500 in Vertheidigung der Grundgeſetze, welche das Gleich⸗ 
wohnenden Mann erinnert, welcher feines hohen Alters wegen in[Hügel zu münden und die harrenden Münder der Pauper zu ſat⸗ 17.288 17.526 17.614 17.221 17.874 Prioritätsactien, gewicht der Staatsgewalten erhalten. Das Land wiſſe 
der Provinz Schleſten wohl einzig daſteht. Es ift dies der fürſt⸗ tigen. Quando s. Adalbertus pascham dabit, totus mundus vae[ Nummern: 175 226 229 384 386 436 468 569 640 948 dafür Dank. Unter dem gegenwärtigen Regime ent⸗ 
lich Pleß'ſche Schaffer Lorenz Halacz in Miſerau. Wiewohl ein elamabit, heuer ift Oſtern um eine Woche früher als St. Adal⸗ 1099 1106 1108 1234 1325 1419 1544 1568 1943 2088 2091 falte ſich deffen Leben, es ſeh die barwa 

Tauſſchein nicht zu erlangen if, fo ergibt fih doch aus glaubhaf' bert und alle Welt freut fi derſelben und in denſelben, auch die 2398 2443 2871 3062 3415 3421. Die bare Auszahlung dieſer \. * Ue ' jebe die adminiſtrativen 
ten Zeugniſſen, daß der Genannte um das Jahr 1745 in Korno. Iraeliten gehören diesmal zu den Beiernden. Ein giinftiger Au- verlosten Obligationen erfolgt am 1. Juli d. J. bei dem Wech⸗ Hinderniſſe immer mehr ſchwinden, den Foriſchritt ges 
wag, Kreis Ratibor, geboren und mithin jegt etwa 120 [genblick zur Galenderegaliſirung. ſelhauſe C. Heimann in Breslau, gegen Beibringung der Origi: jichert, die Sicherheit gewährleiſtet. Aus der Wahl⸗ 
Jahre alt iſt. Er hat zuerſt als Dragoner, ſpäter als Küraſ⸗ Die feierliche Beerdigung des am Char⸗Donnerſtag verſtor⸗ nalobligationen, der dazu gehörigen Salong und der noch nicht bewegung, aus dem Widerhalle von der Tribune und 
fier, zuletzt als brauner Hußar ein bewegieć Kriegerleben geben Prof, Franz Stronski fand Sonnabend Nachm. unter fälligen Sinfencoupons, nach dem Mominalbetrage in Thalern der 4 ühle das Land l, d i fei 
führt, die letzten Affairen des ſiebenjährigen Krieges mitgemacht, zahlteicher Theilnahme der Univerſtläts⸗Proſeſſoren, akademiſchen Preußiſch⸗Courant. Die verlosten Prioritätsactien ber Krafan: aus er Preſſe fühle wohl, daß es frei fei. 
im baieriſchen Erbfolgekriege mitgeſochten und wurde, nachdem Jugend, Freunde und früheren Schüler des Werewigten ſtatt. Oberſchleſiſchen Giſenbahn werden am 1. Juli d. J. bei der Lan- Weit entfernt, an den Baum zu wollen, welcher gute 
er auch an den Feldzügen von 1806—7 theilgenommen, verab-. Die hieſige Kunſtausſtellung, die vom vergangenen deshaupteaſſe in Krakau md awar gleichfalls nach dem Nennwer- Früchte trägt, ſcheuen die Maſſen, welche arbeiten, 
ſchiedet. Dreimal wurde er verwundet und zwar im Geſicht, an Mittwoch ab geſchloſſen war, it von morgen au dem Beſuchſihe in Thalern Preußiſch⸗Courant gegen Beibringung der Origi- ſowie die beſitzenden Claſſen und jene, welche ſich er⸗ 
* Mit Offenbachs „Ehemann“ und Suppe's „Flotten“ und — (Ziehung der 1864er Lofe). Bon ics 1864 Lotteries innern, hören und leſen, mehr den Mißbrauch der 


der der errian i: Seit mehr als 50 Jahren dient Ha- wieder geöffnet. nalactien und der noch nicht fälligen Zinſeucon eus zurückgezahlt. 

lacz der Herrſcha eß und bekleidet zur Zeit noch das Amt ei⸗ | |. Coż ; +46 

— Schaffers. Er it zum zweiten Wal a und lebt aus Beifall wurde geſiern die Sommerſatſon eröffnet. Letzterer galt Anlehen wurden am 15. d. die folgenden Serien zur Rückzahlung Freiheit, als den Mißbrauch der Gewalt. Fahren Sie 

dieſer Ehe ein 27jähriger Sohn, während ſeine Kinder erſter Ehe den neuen Mitgliedern wie dem animirten Spiel der früheren in gezogen 1234, 1238, 1492, 1868, 2307, 2939, 3141, 3303, fort in den Arbeiten zur moraliſchen und materiellen 

ſchon im hohen Alter ſtehen. Erſt feit zwei Jahren find diefbeiden Piecen. Hr. Gutmann, der neue Spieltenor, ift eine 35 16, 3765, 3900. Gewinne fielen: auf Serie 3900 Nr. 29 Verbeſſerung des Individuums, erweitern Sie die 

Schwächen des Alters in bemerkenswerther Weiſe über ihn ge⸗ gute Acquiſition, er befigt eine hübſche ee eine ange⸗ſder Haupttreffer 220.000 fl., ferner von der Serie 1234: Nr 85 B i G x d : 

ſommen. ; nehme Stimme und viel Gewandtheit. Fr. Kroſſek bringt ihre 15,000 fl., Nr. 76 5000 fl, dann die Nummern 17, 29,35, 37, efugn ſſe der Gemeinde und des Departements, ohne 
» Das Berliner Polizei-Präſidium hat folgende Kundmachung Routine und hörbar langbewährte Schule ihrer Sopranſtimme 59 und 95 je 400 fl; von der Serie 1238: Nr. 74 1000 fl., N. Alles ändern zu wollen. Laſſen Sie uns jeden Tag 

erlaffen: In der Mitte des Monats November v. J. hat eine von Brünn, welches dafür von Krakau Frl. Rense erhalten. Die|50 und 49 je 500 fl.; von der Serie 1492: Nr. 52 500 fl. einen neuen Stein zu dem Gebäude herbeitragen; die 

unbekannte Frauensperſon durch ſchwindelhafte Angaben zwei Erfahrung der Zukunft wird lehren, welche Stadt der anderen zujbie Nummern 32, 67, 93 und 96 je 400 fl.; von der Serie 1868: Grundlage desſelben iſt eine breite, es kann ſich nicht 

Mütter welche in verſchiedenen hieſigen Entbindungsauſtalten von|sratuliren hat. Unter den „alten Häuſern“ Suppe's war es be- Nr. 74 5000 fl. Nr. 38 und 11 je 2000 fl., Nr. 66, 50 und b Beifall N 

unehelichen Kindern, einem Knaben und einem Mädchen entbun IoMders Frl. Fiſcher, welche geſtern ihren brillanten Tag hatte, 33 je 400 fl.; von der Serie 2307: Nr. 56 10.000 fl., Nr. 77 zu hoch erhe en. (Beifa srufe.) j 

den worden waren, vermocht, ihr dieſe Kinder zur ferneren Unter⸗ mehr noch als junge Witwe in Offenbachs Operette. Fr. Ham- 2000 fl, Nr. 42, 75, 79 und 88 je 500 fl., Nr. 66 400 fis) Nachrichten aus Mexico melden, daß die Pacis 

bringung und Erziehung zu überlaſſen und ift dieſelbe nach Er- mermeiſter, deren Anton wieder mit Acclamation aufgenom- von der Serie 2939: die Nummern 18, 24 und 81 je 1000 fl. fication des Landes fih immer mehr vervollſtändige. 

reichung ihres Zweckes mit den Kindern ſpurlos verſchwunden. men war, gibt „nächften Sonna bend i ihrem Benefiz die 86 400 fl.; von der Serie 3141: Nr. 74 500 fl. dann die Num:| ——— — 

Nach den ſtatigehabten Ermittelungen ift pieſe Frauens perſon mit „Zehn Mädchen“ Suppé's. Wer hat fie noch nicht geſehen ? mern 3, 70, 84, 86, 89 je 400 fl; von der Serie 3363; Nr. Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


Amtsblatt. 


Kundmachung. (368. 1) 


Erfenntniß. . 

Das k. k. Landesgericht in Strafſachen als Preßgericht 
zu Venedig hat kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen 
Majeſtät verliehenen Amtsgewalt erkannt, daß der Inhalt 
der Nummern 46, 47 und 52 vom 15, 16. und 21. Fe⸗ 
bruar 1865 der in Turin erſcheinenden Zeitſchrift: „La 
Stampa" das im $ 65 St. G. bezeichnete Verbrechen 
der Störung der öffentlichen Ruhe, und ebenſo der Inhalt 
der Nummer 28 vom 3. Februar 1865 der gleichfalls in 
Turin erſcheinenden politiſch-religiöſen Zeitſchrift: „L’Uni- 
ta cattolica” das im $ 63 St. G. bezeichnete Ver⸗ 
brechen der Majeſtätsbeleidigung begründe und hiemit gleich. 
zeitig nach S 36 des P. G. vom 17. Dezember 1852 das 
Verbot der weiteren Verbreitung der obangeführten Zeitungs- 
nummern ausgeſprochen. 

Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen. 

Venedig, 1. März 1865. 
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N. 9070. Kundmachung. (369. 1-3) 


Mit Beziehung auf die h. o. Verlautbarung vom 8. 
v. M. 3. 6199 wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
daß die Rinderpeſt im Königreiche Polen, nach den letzt 
erhaltenen Nachrichten in raſcher Abnahme begriffen iſt, 
indem nur noch 15 zu 7 Bezirken und 4 Gubernien ge 
börige Seuchenorte ansgewieſen werden, von denen 1 im 
Kielcer und 6 im Krasnyslawskier Bezirke der Landesgränze 
am nächſten gelegen ſind. 

a K. k. Statthalterei » Commiffion. 

Krakau, 10. April 1865. 


L. 2021. Edykt. (363. 3) 


C. k. Sad krajowy w Krakowie wiadomóm czyni, 
iż konkurs na cały ruchomy i nieruchomy w tych 
prowincyach, dla których norma jurysd. z dnia 20 
listopada 1852 D. p. p. nr. 251 jest obowiązująca, 
znajdujący się majątek Jakóba Nichthausera, kupca 
w Krakowie otwartym zostaje. Dla tego wzywa 
się każdego, ktoby jakiekolwiek pretensye do tego 
dłużnika miał, aby takowe do 31 maja 1865 
w formie pozwu przeciw zastępcy Jakóba Nicht- 
hausera przed tutejszym Sądem zgłosił i zara- 
zem ustanawia . masy krydalnéj p. adwo- 
kata Dra. Balkę, przydając mu jako zastępcę p. 
adw. Dra. Rosenblatta i mianuje tymczasowym 
zarządcą masy p. adw. Dra. Balkę; ktoby w po- 
wyższym terminie do masy swćj pretensyi nie zgło- 
sił, lub rzetelności tćj pretensyi albo prawa, mocą 
którego żąda klasyfikowania téjze pretensyi nie 
udowodnił, nie będzie po upływie powyższego ter- 
minu więcćj sluchanym, a ci wierzyciele, którzyby 
swych pretensyj aż do powyższego dnia nie zgło- 
sili, zostaną ze względu na cały majątek krydata- 
ryusza , znajdujący się w powyżćj wymienionych 
prowincyach nawet wtedy bez wyjątku oddaleni, 
gdyby się im prawo kompensąty należało, gdyby 
rzecz jaką : tytułem własności żądali , lub choćby 
ich pretensya na dobrach nieruchomych dłużnika 
zaintabulowana była, i tacy wierzyciele, gdyby ma- 
sie cos dłużnemi byli mimo prawa kompensaty, 
własności i. zastawu, które w razie innymby im 
przysłużało, dług uiścićby musieli. 

" Nakoniec do wyboru stałego zarządcy masy i 
wydziału wierzycieli wyznacza się termin na dzień 
7 czerwca 1865 r. o godzinie 10 zrana. 

Kraków, 21 marca 1865. 


L. 6680. E dy kt. (364. 3) 


C. k. Sąd krajowy Krakowski niniejszem wia- 
domo czyni, iż pod dniem dzisiejszym do J. 6680 
na żądanie Pessli Furchtgott polecono nakazem 
zapłaty niewiadomćj z miejsca pobytu i zamieszka- 
nia p. Henryce hr. Kuczkowskićj , aby należytość 
wekslową w ilości 250 złr. W. a. z przyn. Pessli 
Furchtgott w zakresie 3 dni pod rygorem egzeku- 
cyi wekslowćj zapłaciła, lub w tymże samym za- 
kresie czasu zarzuty swoje do Sądu wniosła, któ- 
ryto nakaz zapłaty ustanowionemu jednocześnie 
dla nićj kuratorowi p. adwokatowi Dr. Witskiemu 
z zastępstwem p. adwokata Dra. Kucharskiego 
doręczono. 

Poleca się więc p. Henryce hr. Kuczkowskićj, 
aby w trzech dniach rachując od ostatniego ogło- 
szenia niniejszego edyktu potrzebnych do obrony 
środków rzeczonemu kuratorowi udzieliła, lub in- 
nego obrońcę sobie wybrała, gdyż inaczćj wynikłe 
z zaniedbania skutki sama sobie przypisać będzie 
musiała. 

Kraków, 6 kwietnia 1865. 


— — 


N. 234. Ogłoszenie konkursu (765. 1-3) 


‚celem obsadzenia dwóch z końcem roku 
szkolnego 1864/65 opróżnić się mających ga- 
lieyjskich miejsc funduszowych w e. k. 
Akademii Maryi Teresy w Wiedniu, 

Odnośnie do obwieszczenia z dnia 8 marca 1865 
1. 145 Wydział krajowy w skutek reskryptu e. k. 
Ministerstwa stanu z dnia 21 marca 1865 J. 1326 
ogłasza niniejszem konkurs celem obsadzenia dwóch 
z końcem roku szkolnego 1864/65 opróżnić się ma- 
jących galicyjskich miejsc funduszowych w c. k. 
Akademii Maryi Teresy w Wiedniu. 

Kto więc życzy sobie umieścić w tej akademii 
syna lub swój opiece poruczonego młodzieńca, wi- 
nien wnieść podanie do galicyjskiego Wy- 


działu krajowego najdalej do 31 majalsobie sami wybrać i Sądowi oznajmić mogą i aby 
1865 z dołączeniem deklaracyi, że młodzieńcowi wszystkich środków prawem przepisanych na swoją 
temu, gdy do pomienionćj akademii przyjętym bę-|obronę użyli, gdyż inaczćj sami sobie złe skutki 
dzie, pierwsze oporządzenie sprawić i na uboczne|zaniedbania przypisaćby musieli. 

wydatki rocznie po 157 złr. 50 kr. w. a. do kasy Z rady c. k. Sądu obwodowego. 
akademickićj płacić obowiązuje się. Nowy Sącz, 20 marca 1865. 

Do prośby należy dołączyć: 

1. metrykę chrztu młodzieńca należycie legali- 


Pr. Paquet 10 Nkr. ug 


Doppel-Malz-Brust-Bonbons, 


Als das beſte bis jetzt anerkannte Beihilfsmittel gegen 

Huſten, Heiſerkeit und Bruſtleiden — ſind zu haben in der 

Spezerei-, Wein- und Delicatefjen - Handlung des 
Eduard Fuchs. (306. 4) 


zowaną, okazującą, że tenże 8 rok życia skon-|Nr. 3554. Kundmachung. (360: 2:3) Fre 
Gł a. IŚ nie przeszedł; . dodą Am 1. Mai 1865 tritt in den Orten Słobudka Iſraelitiſche Penſions⸗Anſtalt 
2. świadectwo szkolne w dowód, że według te- Jlesna und Luzań an Stelle der bisherigen dortigen Poft- on 


v 

Victor Löwenfeld in Posen. 

Allen Eltern, die ihren Söhnen eine gründliche, wiſſen⸗ 
ſchaftliche und zugleich eine jüdiſch religiðfe Bildung ger 
währen wollen, hält ſich dieſe Anſtalt beſtens empfohlen. 
Beſondere Sorgfalt wird auf den Unterricht in Tenach, 
hebräische Grammatik, Mischna und Talmud 
verwendet. Erkundigung über die Leiſtungen dieſes Pen⸗ 
fionats beim Herrn Rabbiner Löwenſtamm hier. Jede 
nähere Auskunft ertheilt bereitwilligſt l 
(352, 3) Victor Löwenfeld, Cand. rabb. 
— — a OO A 


Wiener Bórse-Bericht 
vom 15. April. 
Offentliche Schuld. 

A. Ses Staates. Geld Waare 

In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 7 
Aus dem et ab nchen pa 5% für 100 fl. Niue 2 
mit Zinſen vom Jänner — Juli. 7620 7640 
vom April — October 7620 76.40 


raźniejszego urządzenia szkół przynajmnićj relais ein förmliches k. k. Poſtamt mit Poſtſtation ins 
3 ee z dobrym ukończy t postę: Leben, welche ſich mit dem Brief- und Fahrpoſtdienſte, fo 
pem, 4 Je li prywatnie „oddaje SIĘ naukom, wie mit der Paſſagiersaufnahme zu den Couriers und 
także Świadectwo obyczajów przez miejsco- Packpoſten zwiſchen Lemberg und Gzernotwig nach Mag 
wego plebana wydane; > s gabe der bei Ankunft des Wagens daſelbſt noch unbeſetz⸗ 
8. świadectwo zdrowia i odbytej naturalnéj lubſten Wagenplätze befaſſen wird. 
szczepionćj OSPY; nakoniec 1005 Den genannten neuen Poſtämtern werden nachbenannte 
4. zaświadczenie o stanie majątku przez miej-I Orte als Beſtellungsbezirk żugewiefen, u. z.: 
scowego plebana wydane a przez c. k. Urzad a) Dem Poſtamte Słobudka : i 
obwodowy stwierdzone, w ktörem ma być un.“ _ Słobudka leśna, Meynak, Puhari, Soroki, Ka- 
rażono, il € aspirant ma rodzeństwa, jakotćż mionecki, Liski Korsów, Czeremchów, Tłumaczyk, 
i ta okoliczność, iż proszący do ich przy-|Kniazdwor Ślepy unb Gody. 
zwoitego wychowania potrzebuje pomocy. b) Dem Poſtamte Luzań: 
Spis rzeczy, jakie wstępujący do akademii zei Alt und neu Mamajestie, Luzań, Stojłecki Kut, 
sobą przynieść winien, można przejrzćć w archiwum |Rewna „Buriej, Szipenitz , Duboutz , Berhometh, 


Wydziału krajowego, 155 
Wreszcie zwraca się uwagę. kompetentów na asia Polit re e 


ogłoszenie ces. kr. Ministerstwa stanu z dnia 16 EL gali „Direct 
czerwca 1864, wedle którego podania wnoszone De Apel A, ĄCE 


do e. k. Ministerstwa stanu w drodze innćj, ani- Metalliques zu 5% für 100 fl. 7210 1220 
żeli konkursem wskazanćj, równie jak prośby bez| — . nnn pew für 2 1000 6425 (450 

; wne 2 N À , mit Berlofung v. J. ür 100 fl. 16175 16225 
wyrażenia pewnego opróżnionego miejsca, zostaną L. 1793. Edvkt. (362. 2-3) „ 1854 für 100 fl. 8825 8870 


zwrócone bez żadnego skutku. ; 
Z Rady Wydziału krajowego Królestwa Galicyi ij C. k. Sąd obwodowy w Nowym Sączu podaje 
Lodomeryi i W. Ks. Krakowskiego do wiadomości, iż w dniu 18 marca 1865 do l. 

Lwów, dnia 4 kwietnia 1865. 1793 p. Eizig Biedermann pozew wytoczył prze- 

£ ciw z życia i miejsca pobytu niewiadomym Karo- 
lowi i Teresie Wohllebrom o wyekstabulowanie 


—— „ 1860 für 100 fl. 9680 96.90 
Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. . 89.50 8960 
„ " „ zu 50 fl. 89.50 89.60 
Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. . 17.75 18.25 
B. er Mronlander. 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 


i gletniego kontraktu najmu Dom. I. pag. 241, n. bon Nieber-Öfter. zu 8% für 100 . . . . 88.78 89.5 

1 M %% wskutek tego pozwu wyznaczony /., ̃ . 
Ze strony c. — Urzedu jako Sadu e stał do ustnéj rozprawy termin na dzień 31 maja ſvon rd | ju 9 [rake Wunde. « 2 80— 90 — 
sku podaje si iczn6j wiadomości, s rana. von Tirol zu 5% für 100 fll. o anii s 

w Przeworsku podaje się do publicznéj 1865, godz. 10 zrana Mi Teen Kral Fein ler er 


że w skutek rekwizycyi c. k. Sądu powiatowego| Ponieważ życie i pobyt tych pozwanych nie są 
w Sieniawie z dnia 7 lutego 1865 do liczby 321|wiadome, przeto c. k. Sąd zamianował im na ich 
celem zaspokojenia wywalczonćj przez Dawida|koszt i niebezpieczeństwo kuratora w osobie p. 


von Ungarn zu 5% für 100 fl. 74,40 74.90 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. ii 
von Croatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 74.50 75.— 


Weiss kwoty 58 złr. a. w. wraz z kosztami egzekucyi|adw. Dra. Micewskiego, dodając mu na zastępcęj|?H Galizien zu 5%/ für 100 Bie. s. T IE 
8 złr. 24 kr. a. V., 1 złr. 87 kr. a. W., 5 złr. 24|p. adw. Dra. Zielińskiego, z którym ta sprawa we- 155 Se 3% ft 9100 LĘ Pr. Anz un 1555 
kr. a. w. i 5 Ar. 38 kr. a. w. odbędzie się pu- dlug ustaw sądowych dla Galicyi przepisanych prze- Actie u (pr. et) j ] 

bliczna przymusowa sprzedaż realności rustykalnćj|prowadzoną będzie, der NażjonalhanE o u au a el. 797.— 799.— 


der Credits Aufłalt zu 200 fl. öſtr. W. 


. konskr. 41 w Ubi i - ie prz iniejsz zwą- pa i 6. 
pod nr. ! Ubieszynie, okręgu Rzeszow Wzywa się'przeto niniejszym edyktem po b Mitek ai m 500 K. K W. at 8 


skiego położonćj, ciała tabularnego nie posiadają- |nych, aby na czas, albo sami się stawili, albo tóż 


H 8 A z x der Kaiſ. Ferd. Nordb u 1000 fl. EM. . . 1800. 1 
ce), składającćj ‚Sig z domu mieszkalnego , dwóch|potrzebne dowody ustanowionemu kuratorowi lub per dar a aa 2 200 fl. EM. p Td 
stajen, stodoły, ar stajań gruntu i ogrodu w sza-|temu zastępcy wręczyli, którego sobie sami Wy- 5 oder 500 A Re end a hass 191.40 191.60 
ćj wartości 1013 złr. a. w. w dwóch t j- ic. k. i imi i ‚szyst-|*t vereinigten fibófter. lomb.= ven, und Centr.⸗ital. l 
cunkowéj r dwóch termi-|brać i c. k. Sądowi oznajmić mogą, i aby wszy Gifeubabu zu 200 f. Bft. W. oder 500 Fr. 241— zł — 


nach, to jest: na dniu 10 maja 1865 zrana i 24|kich środków prawem przepisanych na swoją obrongſber Raif. Glifabeth=* „e 
maja 1865 zrana, każdą razą na miejscu w Ubie-|użyli, gdyżby inaczćj sami sobie złe skutki zanie- BR jn. 200. Saa. 
szynie pod następującemi warunkami: dbania przypisać musieli. 


d liz. Karl Ludwigs = B 200 fl Gaż: | b 136.25 
er galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu f. CM. 214.25 214.75 
der Lemberg⸗Czernowißer GOYA zu 200 fl. 4.75 


1. Jako cena wywolania ustanowiong jest war- Z rady c. k. Sądu obwodowego. ö. W. in Gilber (20 Pf. St.) mit 353 Gin. -56.— 56.50 
: ; A der priv. boͤhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 1672 

tość szacunkowa téj realności w kwocie 1013| Nowy Sącz, 27 marca 1865. der Süd- nord. Berbind-B. zu 209 f. CM. 18 SĘ: 
zit. W. 4. i ) der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 1. (70%) Ging. 147.— 147.— 

2. Realnosé . przy pierweaym termin 2 ee Jigga |; e PREY EE zle zu en 
nie tylko wy26j lub za cenę szacunkową, i č 300.1, CM. d „ M an orres iro 488. —. 489, *= 
przy drugim zaś terminie i niżój ceny sza-|L- 2363. Obwieszczenie. G66. 130 b.. Wiener Bap pet daten: ONAIN re 
cunkowój najwięcćj dającemu za gotowe pie- W skutek prośby Wolfa Somera z dnia 12| 500 fl. öſtr. W. 405.— 410.— 
niądze sprzedaną ar bag kwietnia 1865 J. 2363 zawiadamia się p. Romana|der Dien="Pefthet ARD: ep zm. 368.— 372:= 

3. Każden licytujący 0 owiązanym będzie przed|Reklewskiego z miejsca pobytu nieznanego, że tr 10jäbtig zu 5% fü e nds; 
rozpoczęciem licytacyi 101 Zr. a. w. tytułem|uchwałą z 8 kwietnia 1865 J. 2265 na skargę dr e. | bat A AA A 60 L «IPA ki 
wadyum do rąk komisyi złożyć, Wolfa Somera wydany mu został nakaz zapłaty| auf śftere. W. verlosbar zu 5% für 100fi, . 5776 87.86" 

4. Realność ta jako rustykalna, o tyle w cało-|symy 100 lr. a.w.i że na żądanie powoda ustano- |Gala. Gredit-Anftalt ör. * . für 100 . —— 70.50 
ści licytowaną i sprzedaną zostanie, o ileby|jwjono dla niego kuratora w osobie p. adwokata der Credit Malt zu 100 f. fe. % 4210 1 


Donau⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. EM. 88.50 86. 


nym przepisom co do niepodzielności grun-|że nareszcie duplikat nakazu płatniczego dorgeza Trieſter Stadt- Anleihe zu 10) f. EM. 115.— 116.— 
tów rustykalnych sprzeciwiała. się ustanowionemu kuratorowi. AE A ii sda nibo fl. CW. 48.78 40.28 
5. Kupujący musi być uprawnionym do nabycia Z Rady c. k. Sądu obwodowego. Stadrgemeinde 1140 Ę Gli: öſtr. W. 299.75 27.20. 
gruntów: rustykalnych. Nowy Sącz, 12 kwietnia 1865. W” N eee AF -an DA 
Akt szacunkowy i dotyczące ‘dokumenta wolno| ' Palffy zu 40 fl. „ . , „ rt 

1 — yk tr ry Sede in E ac 20.76 27i 
rzejrzóć lub w odpisie podnieść. St. Genoić „AE — 27.— 2700 
N are ane 25 1 75 1865. L. 1355. Edykt. (361. 2.3) Windiſchgraß iu 20 l... 17.75 1825 
; i ; „ |aBalofiem d 20 . „ „ .c, 19.50 20.- - 
C. k. Urząd powiatowy jako Sąd w Jaśle uwia- |qeglesth zu 10 l.... 1450 15.— 
damia Józefa Pietraszka z życia 1 miejsca pobytu] K. t. Hofipitalfond zu 10 f. öfter. Währ. 11.0 12-— 

Wechſel. 3 Monate. 


N. 1390. E d y k t. (357. 2.3) niewiadomego, ze mu się prawo spadkowe do 


C. k. Sąd obwodowy Nowo-Sądecki podaje do|spadku po Ś. p. ojcu Wojciechu Pietraszek z po- 


u pS 4 i Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr 4%. 91.10 9125 
wiadomości, iż w dniu 27 lutego 1865 za I. 1390|zostawieniem pisemnego kodycylu z dnia 27 gru- i 


furt a. M., für 100 fi. füddent. Währ. : 
Frankfurt a.? M. B. 2% ähr. 34%, . 91.20 91.40 


; 5 : ` [dnia 1858, w roku 1853 w Osobnicy zmarłym, na-|ġamburg, für 100 M. B. 2% „„,, 1.3: 81.50 
p. Melania Bartelmus wytoczyła pozew przeciw Awe a s 4 „für 10 Pf. Sterl. 4 | . . W 
z życia i pobytu niewiadomemu Wincentemu Wi-|le2y, że tedy jest jego rzeczą w przeciągu jednego en, fir 100 Planes 31% | |. . 4820 350 


twickiemu, tegoż z imienia, życia i pobytu niewia-Jroku do tego spadku się oświadczyć, inaczej spra- 


domym spadkobiercom i wszystkim z imienia, ży-| VA spadkowa z postanowionym mu kuratorem p. Durchſchuitis⸗Cours gegior Course 


cia i pobytu niewiadomym osobom, któreby do|notaryuszem Zywickiem 2 Jasła Przeprowadzong — , a SLE. AE . fü 
ają en ere przez Józefa Witwie- zostanie. 4 4 Leifeld ale — y 5 11 FC 5 14 5 5 
kiego 10 lipca 1792 w kwocie 578 złp. 8 gr. za- Jasło, 8 grudnia 1864. rent 1 , 04 47, aiz UZ Yg i gr Ty 
pisanćj i na Porębie dólnćj ciążącćj jakie prawo| fw 20 Bean, ea dan SARE 72 871 8% 
mieć mogły, o ekstabulacyę wspomnionćj kaucyi g 346. 3 Fuse e eee A 5 w 95 
sekwestratorycznój w kwocie 573 złp. 8 gr. z stanuj!* 4114. Ogłoszenie. (346. 3)|gi 1 


— 


biernego dóbr Poręby dolnéj, i że w skutek tego C. k. Urząd powiatowy jako Sąd w Sokołowie 
pozwu wyznaczony został do ustnćj rozprawy ter-|ogłasza niniejszem, że Łukasz Dymasz, gospodarz 
min na dzień 17 maja 1865, godz. 10 zrana. z Stobierny zmarł tamże dnia 30 grudnia 1835 
Ponieważ pobyt tych pozwanych nie jest znany, z pozostawieniem kodycylu 2 tego dnia. Gdy po- 
przeto Sąd mianował im na ich koszta i niebez-|byt do spadku powołanćj Maryanny Dymasz wia- pnie re 8 3 Uhr 30-98: 
pieczeństwo kuratora p. adw. Bersona z zastęp-|domym nie jest, przeto wzywa Się takową, ażeby|”9" — Breslau, nach Oſtrau und über Seer 
stwem p. adw. Zajkowskiego, z którym ta sprawalw rok i tygodni 6 swoją deklaracyą co do przy-| Preußen und nach Warschau 8 Uhr Bormtelags; sce i 
według ustawy sądowój dla Galicyi przepisanćj jęcia tego spadku wniosła, inaczćj pertraktacya tal Lemberg 10 uhr 30 Min, Vorm. 8 Uhr 30 Minnuten 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weitere 


| j À ; — nach Wieliezka 11 Uhr Vorwittags 

przeprowadzoną zostanie. z ustanowionym kuratorem Jakóbem Pracnalem| Abende a Krakau 7 U a. Früh, 8 Uhr 3084 
Wzywa się przeto pozwanych, aby na czas z Stobiernćj przeprowadzoną będzie. | >| Bie he RK pei cy 
albo sami się stawili, albo potrzebne dowody usta- C. k. Urząd powiatowy jako Sąd. von Oftean nad Krakau 8 Uhr Bormitiage. 


nowionemu lub temu zastępcy wręczyli, którego| Sokołów, dnia 81 grudnia 1864. von Lemberg nad Krakau d uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 


10 Min. Morgens. 


Meteorologiſche Beobachtungen. LERRET | Mutunft 

B 05 2 un | A Aenderung der in Krakau het mj w 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min 
„Barom.⸗Höhe Temperatur Relative eh, x Erſcheinun are Abends; — von Breslau 9 uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 20 

2 kali. O ai ee en 7 i 11 8 Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Früh 
lin Paris. Linie as u. Luft des Windes der Atmosphäre | in ter Luft Laufe des Tage von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 uhr 27 Minut. 
s JO |0° Reaum. red. n maa el von [ bis Abends; — von Lemberg 6 Uhr 15 Min. Früh, 2 Uh 
17 20 332 72 ＋ 10s | 51 [ Nord⸗Oſt ſtill ! heiter 7 ie 54 Min. Nachm. — von Wieliezka 6 Uhr 20 Min. Abends 
Is 33 18 6,8 | 80 | 7 | i | | go9l4-i103 in Lemberg von Krakau 8 Ubr32 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mir 
18] 6 33 61 4,1 82 Ti ! i | nuten Abends. Milla 10 NET 


Druck und Verlag des Carl Budweiser, 


